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jo werten als sclutiones 1(Gellfeitunzem bezeichner in der Urkumde 
von 1202’, ztrosa. ztan. 1214'*) strosa, podworowe, 1221'?) 
ebenjo, 1228 '*) ebenig, 1259, 15. Mati!’ı, podworowe, 
stan, und 1262, 27. $uli'*), poradine, strosa und powoze, währen 


1, Aktr. S. 15, Arm. 4. °ı) Urkerte son 128 tr E. 27, Anm. 5. 
3) Niune fünnte mit niwa Neutrusiert in Berbintung fleben, und bann 
eine Abzabe beteuten, tie ten leibeiseren Unterrbinen, welde Wälder audgerodet 
hatten unt tenen Neubrucklart zur Benzgurg überlamen werben, auferlegt wurbe. 

4) Urkunte ven 12235 Aktr SZ. 6i. 1259, 15. Mai Abdr. ©. 102 un 
Ziiheppe- Stenzel E. 21. 

5), Urfunte son 1221 Aktı. E. 53, 1223 Aktr. €. 67, 1259, 15. Mat Aber. 
©. 102 und Trihopre-Stenzel &. 27. 

6) Urkunde con 1221 Aktr. S. 1233 Aktr. E. 67. 1259, 15. Me 
nn hun Stenzel, Bitıkum E. SO und € I, Sclefit 

) Urkunte zon 1234, Etenzel, Biötfum E. SO un tenzel, 

GBeihihte S. 159. 9 

5, TZihoppe-Etenzel E. 165 unt Etenzel, Sclei. Sefhichte S. 159. 

9) Urkunde son 1221 Abtr. E. 53. 1223 Abtr. ©. 67 und Tzfhoppe 
Etenzel ©. 23. 

19, Urkunde con 1221 Aber. ©. 58. Urkunte son 1249, 26. Sunt Abhr. ©. Bl. 
Hocpell, Geihihte Polens I. 86. Tzfboppe-Stenzel ©. 25 und Stengel, 
Shlefihe Geihihte ©. 154. 11) Zeitihrift VW. ©. 220. 

2,2% (Hoppe. Stengel 275. 13) Aber. ©. 58. 

‚4, Abbr. ©, 67. 1.95) Abbr. S. 102. 169) Ahr. S. 105. 
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dreimal im Kahre Räder und wieder andere 3 Paar große 
(wahrfcheinlid) Mühlräder) Tiefen; ein mellifex hatte I 
onig') zu liefern, ein Schuhmacher (sutor) diente nur mit _ 
friemen; ein anderer zu Brufotichine leiftete 1 Scheffel Wels” 
1 Scheffel Hafer; ein Weinbauer hatte nur den Weinberg zu baue; 
ein Falftener zu Kottwiß hatte nur ald Ganzipänner 1 urna, 
Halbipänner 3, und als Zagelöhner 1 Scheffel Hafer zu leifte; 
zwei <gäger (venatores) zu Trebnit hatten nur zu jagen, ein ande. 
6 Paar Räder mit allem Zubehör (mit Felgen 2c.), ein Dritter mm 
1 Urne Honig zu liefern; en Schmied (faber) wurde merkwilrdige 
weile zur Pflege des Gartens bejtimmt; ein Fleifcher (carniten 
hatte wohl nur zu jchlachten, und endlidh die Fijcher zu m 
hatten wöchentlich) am Mittwoch und Freitag, und zwei von ihnen 
am Sonnabend einen Spieß Filche oder 2 Urnen Honig, 1 Scheffd 
Weizen und 1 Scheffel Roggen zu liefern”). Von den üffentlichen 
Laiten (vgl. ©. 54 ff.) ermäßigte der Herzog preseka dahin, daß die 
hospites für ihn zu Xrebnig nur jcharwerfen jollten 6 Wochen, 2 nad 
Dftern, 2 nach rnglen, 2 vor Martini, und jeder 5 capecia’) 
Biehfutter und 3 Zuder Heu auf den Wiefen des Klofters fchneiden 
ollte, povoz dahin, daß auf feiner Reife vom ganzen Zrebniger 
mefreife nur 2 Wagen und 2 Wächter geitellt, przevod dahın, 
daß das Geleit nur wie von den Nittern, aljo wohl nur innerhalb 
und nicht auch außerhalb der Feldmark *) geleistet werden follte. Der 
stan, der überhaupt nur noch von den Unterthanen von Ytocerevo, 
welches vom Bisthum eingetaufcht war, zu entrichten war, wurde hier 
mit der allgemeinen Leiftung von Honig, Hafer und Geld vereinigt. 
Alle übrigen öffentlichen Laften blieben wohl unverändert, wie 
Dies noch bei der podymne und beim naraz nachweijen läßt°). 
3. Syn Betreff der Gerichtsbarkeit hatte der Herzog, wie die Ur 
funde von 1204 °) ergiebt, die hospites unter einen eigenen Richter : 
geftellt, und nur, wenn eine große Sache (grandis causa) begangen 
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1) Die mellifices in den Walodörfern Tabfe, Nerfhnig, Klein- Graben, Seffovo, 
Mjefhüß hatten dagegen ald Ganzfpänner S Urnen und ald Halbfpänner 4 Umen 
Honig zu Teiften, worauf ihre urjprüngliche Verpflihtung ermäßigt worden war, 
vgl. Urkunde von 1224, Abpr. ©. 61. 62. 

2) Aehnlihe Leiftungen finden fih aud im Urbarium von 1410, wo Dyiebzinen 
erwähnt werden und wo auch wohl hospites gewefen, zu Domnowig von 3 BDyieb- 
zinen & 8 Cimer Honig oder 1 Birbung dafür, von 1 Diiedz. 1 Birdung und 
3 Scheffel Getreide (Weizen, Korn, Hafer), und von 3 Diiedz. den Kämmererbienf, 
zu Sroß-Schwundnig von 5 Ditedz. A 16 ©r., 6 Scheffel Getreide, (Korn, Wetzen, 
Hafer), 2 SKäfe, 6 Hühner, 6 Kauten Hanf, 10 Mandeln Hafer rehen und 3 Zuber 
Holz zufahren, und von 1 Dtebz. den Kirchendienft und 6 Kauten Hanf, zu Groß« 
table von 3 Ditedz. a 8 Eimer Honig, von 1 Dyiedz. 7 Eimer, von 3 Dytebz. 
5 Eimer und von 1 Diiedz. 3 Eimer Honig oder 1 Birdung dafür, und 1 Schod 
und 24 Hühner und mit 4 Senfen zu hauen, zu Groß-Perfhntg von 4 Dieb. 
5 8 ae Honig, von 2 Diiedz. & 2 Scheffel Wetzen und Hafer und 2 Zuber 

eu zu rechen. 
& 2 Eine nidht mehr befannte Quantität Viehfutter, vgl. Urkunde von 1204, Abbr. 
. 27, Note 1. 

4) Bol. Urkunde von 1203, 28. Zunt, Abdr. S. 20, Note 4. 

5) Die podymne oder dad Raudfanggeld wurde nad dem Urbartum von 1410 
nodh zu Trebnig und zu Domnowig entrichtet, val. S. 54. 6) Abor. ©. 27. 
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famen nit als Herm oder Schüglinge, fondern als Gäfte, mm 
deutjche Kultur, das deurihe Hundwerf und Gewerbe nach dem 
zu verpflanzen. Nad) deurihem Nedhte ausgejegte Stadt- md Dor- 
gemeinden wurden au in unierer Gegend allgemein, und es erjcheint 
deshalb nöthig, da hier nody einige ausführlichere Meittheilungen 
über die Ausjegung der Trrichaften nad deutihem Rechte folgen. 
Zur Ausjegung einer Craft nach Deutichem Rechte gehörte zu- 
vörderjt die Genehmigung des Landesherrn, da dadurch die Unter 
thanen von den Kajtellangerichten und den Lajten des polnifchen 
befreit werden jollten; diejelbe wurde nur unter der Bedingung erih 
daß die Unterthanen zugleich verpflicgtet waren an den Deran einen 
jährlichen Zins ') zu entrichten. Terjelbe betrug von jeder Hufe bei 
K.-Sels 2 Schefjel (1 Scheitel Weizen und 1 Söeffel Dalen), vol 
Urf. von 1221), 1228?) und 1284*) und ebenfo bei Xofjen, val. 
Urf. von 1259, 15. Mai’), wo noch angegeben ift, daß Diefer Zins 
nad) altem Rechte jo viel beträgt. Bei den den Herzögen Er 





Ortichaften, alfo auf den Domänengütern, wurde diefer Pins mit 
den gutsherrlidhen oder Grundzinjen vereinigt, und es betrug fo 

in der Regel dann zujammen von jeder großen Hufe 5 Vierdung und ' 
6 Scheifel (? Weizen, 2 Kom und 2 Hafer) und von den Kleinen 
Hufen "2 Marf und 1 Maulter Dreiforn, was in der Urf. von 1288, 
11. Januar‘), als allgemeine Landesgewohnheit bezeichnet ift, doc 
fcheinen hier viele Ausnahmen jtattgefunden zu haben; denn c$ betra- 
gen jolhe urfundlich bei der Stadt Zracdhenberg Ya Mark (wovon ' 
auf Decem) und 6 Ecjeffel Dreiforn (2 Weizen, 2 Korn, 2 Hafer), 
vgl. Urf. von 1253, 15. Mai’), bei der Stadt Dels 1 Vierdung 
und 1 Malter Dreiforn (4 Scheffel Hafer, 4 Roggen, 4 Weizen), 
vgl. Urf. von 1255, 22. Februar”), bei Burgwig und Schweretau 
1 Malter Dreiform (4 Scheffel Korn, 4 Weizen, 4 Hafer), vgl. Ur. 
von 1287, 8. Juli?), bei Perrhüg und Dodern 6 Scot Silber und 
1 Dalter Dreilorn (4 Scheffel Korn, 4 Weizen, 4 Hafer), vgl. Urt. 
von 1292, 18. April!) Dieje herzoglicde Genehmigung zur Ang- 
jegung erhielten u. a. das Sanditift 1221'') für mehrere Ortfchaften, 


1) 8 ift dies wohl der ©. 64. Note 5. erwähnte, aus Deutidland mit herüber 
elommene Schußzind. Zu feiner nicht unbedeutenden Höhe kann wohl beigetragen 
Baben, daß ter Herzog die Unterthanen ron den polniihen Xaften befreite, daß er 
auf die Einkünfte der niederen Gerichtöbarkeit, und wo er felbft Srundherr war, auf 
wenigftens !/ davon verzichtete, woburd nicht unbedeutende Einkünfte verloren ‚gu 
en, und daß er daher zum Theil au durd diejen Zins mit entichäbigt w 
oe Wenn nun auch der Herzog ich in einigen Urf., wie in ber Urf. von 1230, 
hör. ©. 67, 1250. 1. Zebr. Abdr. S. 82. 83, 1252. 12. März Abdr. S. 90, einen 
folhen Zins bei Ertheilung der Grlaubnip zur Ausjeßung nad deutfhem Rechte 
nicht auöbedungen hat, fo fcheint doc, diejer Zins allgemein Iandesüblich geweien 
u fein, wie in der oben erwähnten Urf. von 1259, Abdr. S. 102, und 1238, 11. Zan., 
Bisbr. ©. 127 angegeben if; wir finden diefen Zins daher au) bei Ortfchaften, 
wo fih nidt nacdhmwetien läßt, daß der Herzog fi folden tn befonderen Ur. auöbe 
bungen bat, wie bei Zantlau (1507), zu Ujelhäg, Pflaumendorf, Maltfcyawe (her- 
zogliches ginöregifter von 1505). 
2) Abdr. ©. 58. s) Abdr. ©. 67. 4) Abdr. ©. 120. 5) Abor. ©. 10%. 
6, Abdr. S. 127. 7) Abor. ©. 92. 8) Abdr. ©. 98. 9 Abdr. ©. 133. 
10) Abbr, ©, 133. 11) Abor. ©. 58. 
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war Ein mm mia ter Eiavtel: „au erbeigen relnitidrm Hedhte;” 

(2. 3. Feszerer Ermme Erf terer Hin» un? Redıliden Anmerdungn 
wir L:t Compenäium Pandectarum Juris Lauterbachio-Schutzianum. 173%. 
. 365 beiimmie Lie Heracgin Marie Eliiaberb son Tele, Daf das Wort „ph 


nike Yızr wessuiafien unt nur „zu erb: und eigenem Kıdhre‘‘ beizubehalten, 
in sr eriehfnietien zen 1108, 19. März (Bradrcgel, Kavier- und 
1:5 E, Genzszıkum S&lehien cencernirende Pririlegia, Etatuta x. 1717. 1L.6©.%8) | 
uns sent, 138 Larür Der Austrud „Ritterig mit Cber- und Nieber-Gerichten" - 
vr zeirzzken ic. ie 1705 werten in ten berzegliden Kauf-Gonfirmationen 
abe; 3 Güter nor unteribieten: Güter zu erbeigenem oder polnifhem Rehte 
ur, Zinsen, uns zen ta ab werten tie Güter erft Rittergüter genannt. 
Eleniel, Grüntungetuh Ted Alofierd Heinrihau S. 100, Anmert. 194, if de 
Anfigı, 145 turh Ueberlafiung ter NRiiter- und übrigen fürftlihen Dienfle und 
Lettungen ant ter Übergericbte tie icgenannten Toominial- Herridaften entftanden 
icien, unl, neigen: Codex diplom. Sil. IV. Einleitung &. 99 und 101, meint, 
Lug Lurh Lie Beireiung son tem pelniiden Safıclan- Gericht die Dominien en» 
funzen feien. Beices it unrihtig. Dominien mit Tominialherriaft hat es fer 
pearben, ehe nod tie polniihen Kaitellangeridhte aufgehoben wurden, wie das 
rebnig ziele Zominialgfiter bejeiien hat, 3. B- Tomnowig, Rajden, Brutotichine x, 
über bie e8 Lie Sbergerichte erit ehr fpät erworben hat, und von weldyen audy einige 
nie iHittergüter geweien find. Unter Zominien wurden immer nur Güter bt 
Sutsherrihait verftanden im Gegenjaß EN den Gütern der Unterthanen, berm 
Befiger einem ‚Heren unterthan waren. Die Nittergüter waren urfprünglich Güter, 
von henen nah Lehnreht Nitterdienfte zu leiften waren, ohne Rüdficht, ob bie Be 
fißer Lavon bie Sbergerichte hatten oder nicht, wie die Urkunde von 1541 oder 1543 
erglebt, wo der Herzog von Dels beftimmte, daß das Borwert Brufotfchine und 
99 5 Hufen bajelbft ein zufammengeläjlagened Rittergut kein unb au Lehnreht 
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wie Schon ©. 72 und S. 76 angegeben tft. Dienfte famen me: 
nur bei den nad polniihem echt ausgefegten Ortjchaften 
Außer den Leiftungen an die Gut errfchatt hatten die Untertüong 
an die Kirche den Zehnten, au den Herzog den Schubzins, 
aber exit gegen das Ende diejer Periode und im onjang ber nähfeige 
das Münzgeld, worüber daher ausführlicher erit in der Yen 
Periode gejprochen werden kann, und endlich Kriegsdienfte zu lerien, 
die damals bejonders häufig vorfamen, da Die Herzöge fortwährene 
Kriege unter einander führten. Die Unterthanen waren zur Link 
wehr und zur Heerfahrt auc "außerhalb des Landes verpfüdtd, 
jedoch ıhandye davon befreit')., So wurden im SYahre 1284 
Bisthums-Unterthanen bei Verweigerung zur Heerfahrt ins Gletiike 
beftraft, jeder Scholz mit 5 bis 10 Mark oder mehr, jeder Unterthes, 
der zu deutichem Necht ausgefegt war, mit "2 Mark, und joe, dt 
zu polnifchem Recht ausgefeßt war, mit einer Kuh, während vorn 
“ überhaupt die Strafen nur bei reicheren Unterthanen in einer Al 
und bei ärmeren in einem Schafe bejtanden hatten ?). 

3. Was den Aderbau betrifft, fo wurde angebaut an Getreie 
Weizen, Korn, Hafer?). Gerjte erfcheint noch nicht*). Mühlen, 
aber nur Waffermühlen, werden fchon fehr früh erwähnt in de: 
Urkunde von 1149, 22. Yunid), 12249), und fie wurden häufige, 
als die Ortfchaften nach deutichem Rechte ausgefegt wurden, da deu 
Ausfeger, dem Vogt oder Scholzen, zugleich verjtattet wurde ei 
Mühle mit anzulegen. Bol. Urkunden von 1253, 15. Mai, ie 
Trachenberg ”), 1255, 22. Februar, über Dels®) 1261, 20. Ur. 
guft, über Grocdhowe?), Hopfenanlagen befanden fich bei Mi 
an der Bartich, vgl. Urf. von 1249, 26. Yuni!®), bei Trebnig, 
dem Hügel Lagofchiz, wo die Gärtner um die jegige evangeliä 
Kirche herum wohnten, vgl. Urk. von 1224, 1.Mat!'), und Url, von 
1257, 25. Januar '?), bei Dels vgl. Urk. von 1288, 11. Januar”) 
Der Hopfen wurde zur Herftellung von Bier verwendet; fo wur 
Bier in Trebnig von Malz und Honig gebraut, vgl. Urk. von 1257, 
25. Januar '*), aud) wird von der heiligen Hedwig erwähnt, bak fr 
Bier getrunken habe!) Weintultur'*) und Weinberge finde 


1) Tafhoppe und Stenzel ©. 165. 

2) Byl. Urkunde von 1254, 12. März. Stenzel, Biöth.-Urf. ©. 80. 

3) Urkunde von 1204, Abor. ©. 23. 

4) Sn der Urkunde von 1224, 1. Mai, Abor. ©. 65, wird Gries (gruellun) 
und Zwiebel erwähnt, dod) ift diefe Urkunde erft Ende des 15. Sahrhunderts gefertigt, 
tefp. gefälfcht worden. 5) Abor. ©. 2. 

6) Abdr. ©. 63, doc tft diefe Urkunde erft nach 1250 angefertigt worben. 

7) Abor. S©.92. 8) ©. 97. 9) ©. 105. 10) Abdr. S. 82. 11) Abpr. ©. 4. 

12) Abdr. S. 100. 13) Abdr. ©. 125. Stenzel, folefiihe Gefhichte ©. M. 

14) Abor. ©. 100. Die Erwähnung, daß fremdes Bier in Trebnip eingeführt 
worden fet, in ber Urkunde von 1224, 1. Mai, Abdr. ©. 65, gehört in fpätere Zeit 

16) Vit. Hedwig. bei Stenzel, Ss. II. ©. 15. | 

16) &8 unterliegt wohl feinem Zweifel, daß die Kultur des Wetns aus Deutid- 
land von den eingewanberten Deutfhen mitgebracht worden tft; die Deutfchen mögen 
wohl zu dem mehr beraufhenden Nationalgetränft der Polen, dem Meth, keine 
Neigung haben fallen können, und die nod) ringsum von Wäldern umgebenen Hügel 
gewährten damals für die Kultur des Weines Schuß gegen die rauhen Winde und 
gegen bie Kälte. 


7 
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Strafen waren relih Tehr koch, Doch auch die Dumtuligen Si! 
nod sehr roh. Tie Kirke, melde ichen im Chefachen anf ie 
Synode zu Bresiiı im Clcker 124% m Betreff der Trummp 
vorgeichrießen huite, DH Ze Trauung mer den Srarrer der Bra 
zufommen, de ber Bıszüsem em Atteit jene Prarrers über ib 
Porfandeniein feines Ehehixdernities beizußstingen babe, und de 
immer ein Dreimalises Aurgetor vorher geben müre'), juchte um 
diefen rohen Zister Tuch Artrohung und Tolitredumg von Lirder 
bugen und Ertfsmmenitetienen entgegen ;u arbeiter. Es wıda 
Erfommunitzticnen beittmmt um) angedrobt auf der Sunode 1248, 
15. Iftoßer, zu Bresiau, gegen Berauber der Kirchengüter und Zehnte, 
gegen alte Zeugen w.”-, 1262 zu Sieradz bet Beeinträchtigung de 
ehnter *,, 126% zu Breslau, ebenrall# wegen der Zebrten *:, 1279 
Breslau, wo ber Beraukern der Kirhengüter und Zehuten die Be: 
weigerung bes Eintritt3 im die Kirche, Des Abendmuhls, des firdlihe 
Bezrabniies angebrsbt wurde”), 1290, 31. Augaft, zum Breslau, m 
die Zermeizrunz der Abtolution für eine Anzahl Verbrechen fer 
gelegt mars, Dre genauer kei Henne, Gerichte des Bisthums 
ee3laz I. S. 193 angegeben find. Es läßt ih wohl annehmen, da 
die a Selen Srzctalkeichlüfen erwäbnten Verbrechen damals feht 
biufz nirzefsmmen ein miüfen. Der weltliben Gerichtöberket 
imlid, ertezzen wiren für ihre Perlon die Geiitlichen, Wlönche und 
Seazen. 1217, 11. Mai Reg. Ne. 1W , ertbeilte der Papit ba 
Beimsnitrzteriern die »zreiheit vor feinem weltlichen Gericht erjchemmen 
zu Sürten; in der Urkunde von 1245, 9. Kugujt®), beitimmte ber 
Lach Für ta Bisthum Breslau, dab ein Geritlicher ohne Konjens 
be3 Aiıts’s meber ein- noch abgelegt werden dürfe; 1249, 28. 
ar, zei Herzog Boleslaus die Geiftlihen nur beim Bi} 
yı Seisasen uns Tich aller Austreibung oder Einführung von Ordens 
lest 32 ent&ilten. Auf der firdhlichen Synode 1262 zu Sieradj 
,: Tezeiegt, Daß der weltliche Richter, der gegen einen Klere : 
“Ute, mit Ercommunifation belegt werden follte®), auf ' 
ber Zyez,e va Breslau 1267, daß Klerifer gegen Kierifer nur bein 
kirtshihen trial Elagen und verflagt werden jollten?). Dam . 
ter Zganse zu Sreslau von 1248, 10. Tftober, jchon Teftgefegt OT 
den mar, bob Laien wegen Beeinträchtigung des Zehnten und über 
baust 6e& Kirheneigenthums vor dem Bildhoj oder dejjen Offie 
verflagt werben jollten'”,, jo entichied nun auch der Bifchof oder 
befien Lificial in Zehntjahen und in andern das Kirchen-Eigenthum 


u 7 Heyne, Tolumentirte Geihichte des Bisthumd und Hochfliits Yredlau 1. 
3%. 


©. 
s, Ztenzel, Bietb. XXXIV. Heyne, Gel. deö Bisth. Breslau L 366 
3. 3. Ritter, Geihicte ver Diöcefe Breslau 1845. ©. 173. 

», Stenzel, Bieth. XLY. Heyne I. 439. Ritter ©. 196. 

*%), Etenzel, Bisth. XLVII. Heyne I. ©. 434. 

s, Kitter ©. 2it. Heyne I. 489. 

*) Stenzel, Bist. S. 13. 7) Stenzel, Bisth. ©. 17. 

°) Stenzel, Bisth. XLV. Heune I ©. 439 und Ritter ©. 196. 

%, Etenzel, Bisth. XLVIIL Heyne I. ©. 434. 

19) Stenzel, Biöth. XXXIV. Heyne LS. 366. Ritter, ©. 178. 
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fogar einen summus advocatus terre nostre bei dent Herzog Sir 
ti I. zu Slogan umd in der Urf. von 1301, 4. Tftober, einer 
mus judex ceurie. Stenzel': meint, daß um eiment, etma Wi 
Hauptorte des gelfammten ‚süritenthums, ein Cberhorrichter mar. I. 
die Berreinng von den Kurtellumeigerichten, fire Aufhebung der we 
nüchen Laften und für die Uebertragumg der niederen Gerrht 
an die Gutsherrichuit ließen Tih dre Derjöge von den 
den erwähnten jährlichen Shugzins zahlen, meshulb diefer Zins anf 
immer zum bergerichte gerechnet wurde”. Auch dem Halle-Rer 
marttichen Redt von 1235 Tzid.- Stenz. S. 295) und deu Rp 
deburg-Breslauihen Reht von 1261 fibid. S. 352; jollte der Ylır 
bann alle Yahre drei Mal’ı, zır Ayathe (5. Yebruar), zır Sohami 
des Lichten (26. TYuni) und 8 Tage nah Martini (18. Rovembe) 
abgehalten werden; im der Trüherten Zeit mug dies wohl überall, 
wo die Ausjegung nah Neumarkrichem Rechte erfolgt war, beobachte 
worden jein, doch Hat |püter wohl der herzogliche Hichter oder Hok 
rihter den Blutbanın ausgeübt, jo oft e3 nothmwendig gewejen, 
bejtimmte Termine, und zwar an Ort und Stelle, wo er von 
Unterthanen oder dem Scholzen allein mit den Pferden beköftigt wurde. 
“Fa der Urkunde von 1226 *, genehmigt der Herzog, daR das Sub 
ftift jeinen Scholzen, oder welche jonjt freie Grundjtüde erhalten. 
Kakıe die Verpflichtung auferlegte jeinen Abt, wenn er (drei Mal im 
ahre zu Oftern, Weihaeli und eeihnachten) Gericht Halte, d. i. wohl 
Die niedere Serichtsbarfeit ausübte, zu beföftigen; eine ähnliche Ber 
yflihtung war wohl damals auch Ichon für den herzoglichen Nichter 
vorhanden el welhe Berpflihtung aber, wann tjt unbefannt, in 
eine Seldabgabe, das jogenannte Efjegeld, umgewandelt ift*r. Nah 
der Urkunde von 1221”) und 1239, 26. Dezember, (Rey. Nr. 583) 
foliten die deutjchen Unterthanen nad) deutichem Rechte abgeurtheilt 
werden, und e3 wurden daher wie in Deutichland ber biejen Ä 
Blutbann Schöffen zugezogen, die unter Vorjig des Hofrichters 


ı), Tıld. u. Stenz. ©. 209. Anm. 2. 

2) Dgl. dad bei Meiben im Cod. dipl. Sil. IV. ©. 274 erwähnte Zindregifler 
und die dafelbfi erwähnte Urkunde (vor 1567). 

») Audy nad dem von Neumarkt der Stadt Oppeln ertheilten Rechte von 1327, 
24. Zuni wurde der Blutbann von dem herzoglichen Landrichter noch drei Mal Ir 
U ausgeübt, daher auch das Geriägt felbft Dreiding d. i. dad drei Mal N {li 
abgehaltene Ding oder Gericht hieß. Tzich. u. Stenz. S. 152. Diefe Erflärung 
von Dreiding if wohl richtiger, ald wenn in Henelii Sılesiogr. II. 944, Shidfuß, 
EHlef. Chronik III. 532, Füldener, Anmerkungen über dad Compendium Lauter- 
bachio-Schutzianum I. 253 der Name Dreiding davon hergeleitet wird, baß bei 
demfelben breit Derjonen: der Landvogt, Erbherr und Scholz theilgenommen, und 
jeder '/; von ben Heventien davon bezogen babe. 

4) Abbr. ©. 132. 

°) Henelii Silesiogr. II. 944 und Tzfhoppe und Stenzel ©. 152, 183. 

°) Denn berzoglich war bad fiegeld auf den dem Klofter Trebnit gehörigen 
Gütern no 1449, 20. Zunt, bei Domnowig und Ujefhüß, wo ed ber dem 
Klofier gab, 1474, 11. Augufl, zu Groß-Märtinau, wo der Denon 6 Mart Eiegef 
dem Sobte auf Xebenszeit fchentte; vn 1511 und 1536 zu Maltfchawe, wo dei 
Derios dem Wuriffen 1 Schod Effegeld fchentte, 1535, 12. Zult, zu Deichen 54 Marl, 
zu Brulotihine 3 Birdung, zu Kobelwig 4 Schod, in der Zentfchner Mühle 6 gi. 
sorldr Efjegelbbeträge 1537, 13. Zult, and Kiokter tamen, 7, Xhtr. ©, 58, 
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mehr Land zur Vogtei, doc) wurden dem Sypota nur 2 Hufen über: 
Iaffen, dagegen erhielt ev noch zu einer Hopfenanlage 3 Morgen 
Gejtrüpp auf dem Hügel Xagojd) (in monte Lage) 
3. Der ganze Anger”); dies ift der Theil der jegigen Stadt Trebnig 
bis zum Stlofter, der jest noch im Grundbuche Trebniger Anger ge 
nannt wird. 4. Ein Filchteih?). Der Erbvogt zog für das Klofter 
die Zinfen und den Dezem ein, führte die Verwaltung der Stadt 
und übte die AJuftiz in Betreff der niederen Gerichtsbarkeit unter 
Zuziehung von Schöffen aus, wofür er, wie fehon oben angegeben, 
6 von den Einfiinften der niederen Gerichtsbarkeit für fich bezog; 
jedoch founte er, wenn das Stlojter bei Schlägereien des Klofterge: 
indes mit dem Gefinde der Bürger die Strafe erließ, diejelbe and 
von feinem Theile nicht fordern, vgl. Urkunde von 1257, 25. Januar?) 
Bon den Erbvögten ift außer dem fchon erwähnten Gyslbert, dejjen 
Bruder yohaın und Sybota?) nur noc befannt Nicolaus 1294, 
8. Dezember), als fein Sohn Kottwiß zur Ausfehung nach Neumarkt 
Ichem Rechte vom tlojter erfaufte ’). 


IV, Kirden und milde Stiftungen. 

1. Die Pfarrkirche. Diefelbe war zu Ehren St. Petri erbaut 
worden, daher in den Urkunden von 1203, 28. Juni, und 1208, 
Capella St. Petri genannt. Bei der Gründung des Klofterd zu 
ZTrebnig jchenkte der Herzog Heinrich 1., dem das Patronatsredt 
über diefe Kirche zuftand, da fie, wie Schon in der früheren Periode 
angegeben worden tft, vom Herzog Wladislaw gegründet worden 
war, diefelbe dem Stlojter mit dem PBatronatsreht*). Die Nonnen 
benugten fie, biß fie 1219 das für fie erbaute Stlofter mit der dabei 
befindlichen Klofterfivche bezogen. Der Pfarrkirche gehörte der Dezem 
von Trebnis, Gr. Märtinan, Bflaumendorf, Eliffovo ?), Aozerovo'"), 


1) Bol. über diefen Hfigel Abdr. S. 64. Anm. S. 

2) Totum pomerium in der Urk. von 1257, 25. Sanuar, Abdr. ©. 99; In den 
Reg. Nr. 962 ift pomerium irrthümlich mit Baumgarten überjeßt. 

3) Wo das Bogteihaus und die Acder gelegen haben, läßt fih nicht mehr mit 
Beftimmtheit ermitteln, höcdhftwahrfcheinlich waren es wohl die Aeder, die nad Grop- 
Märtinau zu liegen, und an diefe fliehen dann Die 3 Morgen auf dem Hügel Lagol- 
Das Vogteihbaus lag wohl au in der Stadt nadı Groß-Märtinau zu, und der 
Fifchteich ift wahrfcheinlih der Teich, der vor einigen Zahren auf dem jept zum 
Biehmarkt beftimmten Plaß zugefhüttet worden fft. 

4) Abor. S. 100. Die Trennung der Verwaltung der Stadt (unter einem Bür- 
germeifter und Gonfuln) von der Zuftiz (unter dem Erbvogt und Schöffen), fomie 
die Thetlnahme von Bonfuln oder Ratdmannen an der Verwaltung der Stadt I 
wohl erft in die folgende Periode zu feßen, in der Urkunden beider getrennter Behörden 
vorhanden find; zu Breslau erjcheinen fhon nad inführung de Magdeburger 
Nehhte 1266 unter Vorfiß eines Bürgermeifterd Confuln. 

5) Sybotho, Vogt von Trebnig, wird nod) erwähnt 1268, 28. April. Vgl. Reg- 
Nr. 1296. 6) Abdr. ©. 136. 

7) Bah, Sefchichte und Beichreibung ded Klofterftiftd Trebnig. Herausg. voR 
A. Kaftner. 1859. ©. 152, erwähnt Nicolaus 1286, doc find deffen Angaben unflden, 
da feine Quellen bei ihm angegeben find. 

8) Vgl. Urkunden von 1203, 28. Zunt, und 1208. 

9) Ein größerer Sompler von Kolonten in der Gegend von Drofdhen, DMealtiharmt 
und Groß-Märtinau. 

10) Eine nicht mehr vorhandene Ortfchaft bet Pawellau und Groß-Märtinas, 
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den Bierdung leiften, und der Scholz 4 Freihufen, 1 Kretfchum, de 
dritten Pfennig, 2 Mühlen, eine Brot- und eine Fleifch-Banf er 
ten jollte. Die Ausjegung von Burgwig zu deutjhem Nechte ift mm 
auch erfolgt‘); daber hat wohl der eine Ausfeger die Scholtifei 
Burgwig, der andere Schweretau erhalten und Hier ein Vorme 
errichtet”). Dem Herzoge gehörte von Burgwig nur nod das jag 
ducale, weldjes wohl das Bisthum Breslau durd) das Privilegiam, 
Herzog Heinrichs IV. von 1290, 23. uni, erhalten hat°). 
4. Dobrifhau, 1267, 1284 Dobreichiezi, 1291 Dobrofiow. € 
gehört wohl zu den in der Urkunde von 1245 *) erwähnten en 
ien von Domatjchine und ijt wohl vom Bisthum vor 1267 ausaet 
h t worden, wobei ein Vorwerk verblieben war. 1267 °) verlieh de 
Biihof das Gut (wohl das Vorwerk) Dobrefchicezi dem Nitter u) 
„säger Gulizlaus oder Sulizlaus Plascota gegen Ritterdienfte, und 
1284 °) geftattete der Bijchof dem bijchöflichen Offizial Laurentiul| 
e3 zurüd zu kaufen und wieder an einen Ritter unter gleichen Be 
dingungen und unter Vorbehalt des Vorfaufs- Rechts zu verkaufen 
Das Bisthum fcheint e8 dann für immer verfauft zu haben, fo if 
da8 DVorwerf aus der Jurisdiction des Bisthums in die des Herzog 
gefommen ift, wie in der folgenden Periode fic) ergiebt. 

AS fernere Befiger werden erwähnt: 12917) Gebrüder Grow 
und Bogufjo, die es von Vater geerbt; fie verpflichten fich dem 
Vincenzjtift von allen Aedern, die fie von den Bauern wieder an fig 
genommen, nad Banerfitte den HZehnten in Garben zu entrichten, 
Dagegen von den Wedern, die fie mit ihrem eigenen Pfluge bebauen, 
wie ihr Vater und ihre Vorfahren, nad Ritterrecht. 

5. Domatjchine, 1245 Domaneici. EI wird erwähnt unter bes 
Gütern des Bisthums 1245°) und dabei bemerkt, daß es das Bik 
thum mit feinem Zubehör Paltci (Baulwig) wieder erfauft habe a 
den Händen der Söhne des Heinrih; es it unbekannt, wer bi 
gevefen, vielleicht ift Herzog Heinrich II. gemeint. Es fcheint 

iefer Rückkauf nicht feitgemacht worden zu fein, denn Baulwig wird 
nicht weiter mehr unter den Gütern des Bistums erwähnt. Es fl 
zu deutfchem Nechte fo ausgejeßt worden, daß-die in der folgenden 
Periode 1315 erwähnten Ortfchaften Alt- und Neu-Domatjchine ent 
ftanden find, und daß auc) bei der Ausjegung die Kirche gegründet 
worden ift. 










ı) Sn dem Schöppenbude von Burgwiß, in dem fi) Abfchriften von Berträges 
von 1533 bi8 1666 befinden, werden mehrere Bauergüiter genannt. 

2) Die Güter zu Edyweretau find erft weit fpäter auögefeßt worden. 

°) Burgwiß gehörte bis zur Säcularifation dem Bisthum umd zwar, wie it 
Grund: Akten, die erit von 1753 beginnen, ergeben, zum bifchöflichen Sirhuier Salt 
Das Dominium Burgwig ift wohl aus der Scholtifei nad Ankauf von Yauergätt 
dazu, aber erft in fpäter Zeit, entflanden und fand nad Auswels der Orb 
Alten unter dem bifhöflichen Hofrichter-Amt zu Breslau. 

*) Urkunde von 1245, 9. Auguft. °) Urkunde von 1267, 30. Sunt. 

6) Urkunde von 1284, 29. Sult. 

”) Urkunde von 1291, 1. Auguft. Zahresüberfiht der fchlefiihen Gefeljchaft fer 
vaterländijche Gultur. 1541. ©. 146. ' 

#) Urkunde von 1245, 9. Auguft. Abor. ©, TT. Yun. 25 und 27, 
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1265 Herzog Heinrih 11 jlämtidhe Hufen bier, die jeimer Mutieg 
der Herzogin Anna, wohl als Wirthum gebörtem':, dem Bijchof ze 
Ausjegung nach Deutichem oder polnithem Recht mit dem Kreiihag 
recht verkauft und der Biichor har dann Kapadorf umsgejegt. Ya 
Ausjegung ift vielleicht ein Yormwerf mit angelegt worden und dere 
das Zorwerf Kietenthul enıjtanden, welches jedoch erft im der folge 
den eriode unter dietem Namen vorfommt. Die Kirche ift we 
nicht, wie Heyne, Bisth. I. S. 223, meint, von der heiligen Heiwg 
errichtet, Tondern wahricheinlih mit der Widemuth vom Pisten 
Breslau für jeine Untertanen gegründet worden, ul® Kapsdorf anf 
gejegt worden ijt, was ichon in Diejer Periode gejchehen jein u 
worüber aber urkundliche Nachrichten Teblen. | 

12. Karbig, 1245 Harbti, richtiger Churbti. E3 wird enwähl 
unter den Gütern des Bisthums jchon in der früheren Berk 
=. 17 und jet wieder in der Urfunde von 1245 ?). 

13. Rajawe, 1245, 1268 Nazooo, 1278 Cajovo. Birchof Thomas l 
hat es als jein Erbgut dem Domkapitel vor 1245 gejchenft?), uw 
es ericheint nun unter den Gütern des Bisthums 1245 +. 128 
erhielt der Gujtos Viylegius vom Domkapitel die Erlaubnik Game 
an Yafkob und Florian zur Ausjegung nad) deutichem Rechte zu üben 

eben), und e3 unterliegt feinem Bedenken, daB es dann nad dert 
Shem Nedhte ausgejegt worden ijt. 

14. Xamwallen, 1203, 1203 Govalo*). Herzog Heinrih wer 
tauscht Covalo bei der Gründung des Klojters Trebnig an den Magifie: 
Otto’); da ein Covalo aber in der püpitlichen Urkunde von 124, 
9. Auguft, unter den Gütern des Bisthums fehlt, fo jcheint bier 
Taujch nicht perfect geworden zu jein. Es ift nicht befanat, do 
Kawallen, Kr. Trebnig, je dem Bisthum gehört hat, in der folgenden 
Periode befindet es jic nachweislich jchon von 1453 an unter berz0g 
licher, nicht bijchöflicher Jurisdiction. E38 war wohl Herzoglid ge 
blieben und der Herzog hatte e8 als Vorwerk ausgethan; zu 
Ihem Nedt it e8 wohl nie ausgejegt worden. 

15. Ober-Kehle, 1245 Galovo. E3 erjcheint unter den Güten 
des Bisthums in der püäpftlichen Urkunde von 1245, 9. Auguft. 

16. Kryczanowig°*). Erifanus vermadht es 1231 dem Dom 
Stift unter der Verpflichtung, daß eine brennende Kerze für ewig 
Beiten im Dome gehalten werde), und c3 erjcheint num unter der 
Gütern des Bisthums in der päpjtlichen Urkunde von 1245, 9. Angut. 


1) Wie in Anm. 1. Abor. ©. 82 angegeben ift, gehörte ihr das Land um Irb 
nis zum Witthfum. °) Urkunde von 1245, 9. Auguft, Abdr. ©. 77. Anm.11. 

3) Wie dies erwähnt ift in der Urkunde von 1245, 9. Auguft, Abbr. ©. TI. 
Anm. 6., und in der Urkunte von 1263, 9. Sanuar; die im lib. Bergh. unter dei 
Sabre 1262 angeführte Urkunde ift diefe Urkunde und dad Zahr bier irrtpämliä 
1362 angegeben. Zeitihriit V. ©. 373 ff. 

4) Urkunde von 1245, 9. Auguft, Abor. ©. 77. 

5) Urkunde von 1275, 13. Zuli. Grünhagenu. Korn, reg. episc. Vrat. 6.7. 

RN Mohl von kowal der Schmicd abzuleiten. 

7) Doch könnte hier aud Kawallen bei Breslau gemeint fein. Urkumden von 
1203, 28. Zunt, 1208, 1218. 

e) Der Name ift wohl abzuteiten von Erifanus, der 1203 Domhderr zu Bredlas 
war, unb von wies Dorf. °) Urkunde von 1231, Reg. Tr. AST. 
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der Herzog einen Theil von Gluchovo an den Bifchof'). Wenn di 
ZTauich wirklich zur Fer a gekommen ift, was zweifelhaft 
da die Urkunde gefälfcht ift, fo tt diefer Theil zu Groß-Totid 
Skotjchenine oder Tichachamwe gefchlagen worden. Vor 1285 m 
Slauche zu deutschem Recht ausgefegt oder wenigftens vermefien, ! 
e3 blieben über 3 Hufen übrig, Die entweder zu einem herzoglicen X 
werk beftimmt waren oder bei der Ausfegung feine Anfiedler faul 
Diefe 3 Hufen, exerescentia oder Weberfchaar genannt, verta 
1283 ?) Herzog Heinrich IV. von Breslau feinem Diener Wenwil 
für Bufowine, ejveite diefelben von allen Laften, trennte fie \ 
Dorfe Glauche und übertrug fie zu polnifchem Nechte. Aus di 
Ueberfchaar it das Rittergut Slauche entitanden. 

Die Kirche mit der Widemuth ift wahrfcheinlich bei der Ausieh 
zu deutihem Net mit gegründet worden; urkundlich erfcheint 
freilich exit in der folgenden Periode 1376. 

14. Güntherwig, vielleicht ift unter Cuperovici, von dem 
Decem 1253?) dem Vincenzitift gehörte, Güntherwig zu juchen. 

15. Gürfwis, 1257 Gurgowiz, 1263, 1264 Gorgovicz, | 
Gervici. Befiger waren von 1257 an die Ritter Heinrich und gr 
von Gurgowiz (Gorgowicz), vielleicht Brüder. Heinrich von ( 
ganz erhielt 1257 vom Herzog Heinrich Dobertowig ?); er erld 

263 und 1264, Friczco 1263 im Gefolge des Herzogs’). Vor] 
gehörte es zur Herrfchaft Prausnig*) und Fam nad) dem Tode 
Grafen Sbilut an defien Sohn Gebhard’). 

16. Suhlau, 1288 Gola. Der Dezem von Guhlau gel 
ursprünglich zur Kirche von Auras und wurde 1288) vom Si 
Heintih IV. bei der Gründung des Kreuzitiftes demfelben und 
dem Dekanat überwiejen ”). 

17. Hennigsdorf, 1288 Henningesdorf. Der Dezem ge 
der Kirche zu Auras und wurde bei der Gründung des Kreuzitifts 
Herzog Heinrich IV. demfelben und zwar dem Dekanat überwiejer 

18. Hidihsdorf, jebt Haidane, Vorwerk von Polnifd-El 
1266 Hıdichsdorff. 1266 '') erhielt es der Erbvogt Wilhelm 
Neichenbad) vom Herzog Heinrich. 

19. Käntjehdorf, 1253 Syanificovici. Der Dezem von ıy 
covici gehörte 1253 dem Bincenzitifte '?). 

20. Kanowicz Ein jet nicht mehr vorhandenes Cu 
Delsnifchen. An der vita Hedwigis bei Stenzel, Ss. I. € 
wird zu Lebzeiten der heil. Hedwig ein Ritter Theodor von Janı 
und feine Frau Adelheid erwähnt, die zweimal die Gräber der 


— 





1) Urkunde von 1218, Abdr. ©. 53. 

2) Urkunde von 1283, 25. April, Abdr. ©. 119. 

8) Urkunde von 1253, A. Zuni, Abor. S. 94, Anm. 24. *) Vgl. oben © 
6) Peg. Nr. 1172, 1192, 1196. 6) Vgl. oben ©. 156. 

7) Urkunde von 1287, 27. Dftober, Abor. ©. 123. 

8, Urkunde von 1288, 11. Sanuar, Abdr. ©. 125. 

9) Vol. Aber. ©. 125. Anm. 20, 

10) Wrkunde von 1288, 11. Sanuar, Abor. ©. 125. 

11) Arkunde von 1266, Abor. ©. 108. Anm. 5. 

12) Urkunde von 1255, 4. Zum, Air. ©. U. 
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40. Mühlwis und Schönau, 1266 Schvenau, 1288 Sc 
1288 Deilowiz, Milowiegz. Mühlwig und Schönau bildeten 
Scheinlich urjprünglich eine Tyeldflur, Miilowiz genannt!). Die 
wurde wohl jhon vor 1266 in der Art zu deutfchem Recht 
feßt, daß in Milowiz Bauererben und in Schönau ein oder 
Borwerfe angelegt wurden. Schönau erhielt 1266?) der Erbung! 
Wilhelm von Bernftadt. An Schönau, welches polnisch Miley: 
hieß, erhielt das Kreuzjtift 1288 bei feiner Gründung für die Kıfl- 
die 25 zinspflichtige Hufen, für etwaigen Ausfall bei den ' 
11 Eleine Hufen in Deilowicz Mühlwig) ’). Die Kirche zu Mühloig 
mit der Widinuth ijt wohl bei der Ausfegung der Yeloflur Milowg 
gegründet worden; vielleicht war hier Pfarrer 1286 der rector e- 
clesie Paulus de Meleyouiz*). 

41. Mühnit, 1203, 1208 Mini, 1218 Mini, Meinici. Be 
der Gründung des Klofters Trebnig gehörte der Dezem von Mühnig 
zur Hälfte der BPetersfirche zu Trebnig, zur Hälfte zur Präbende 
des Bernardus. Diefe Antheile wurden eingetaufcht und dann der 
ganze Dezem dem Canonifus Lambert gegeben. Zwifchen 1208 m 
1218?) taufchte Herzog Heinrich vom Bilchof einen Theil von Burg 
wi ein und gab ihm dafür u.a. einen Theil von Mühnig bis zum 
Wege, der nad) Auras führt). E38 ift jedoch zweifelhaft, ob bieder 
Zaufh zu Stande gekommen ift, da Mühnig in der Urkunde vm 
1245, 9. August, nicht unter den Gütern des Bisthums erfcheint. 

42. Netjche, 1288 Neciichow, 12887) erhielt daS Kreuzftift bi 
feiner Gründung den Dezem von Necifchow, der big dahin der Finke 
zu Dels gehört hatte, für die Propitei. 

43. Bannwis, 1204 Banowic, 1284 Panevicz, 1285 Panewit. 
Zu Banowic jagen jchon zur Zeit, ald das Klofter Trebnib gegrür 
det wurde, herzogliche Zeibeigene (decimi), von denen der Herz 
zwei in die Gegend von Trebniß verjeßte und dem Klofter übertrug‘ 
Eine Ausfegung zu deutfchem Recht hat wohl nicht ftattgefunden, 
eine jolche nie erwähnt wird und die decimi ?) fehon unter günftigeren 
Verhältnifien als die meiften andern polnischen Zeibeigenen ausgejekt 
waren. Aus dem herzoglich gebliebenen Theil entjtand mit der Zeit 
ein Bormwerf, das wohl zu Lehnrecht ausgethan wurde. Befiber dei 
jelben fünnen 1284 und 1285 Otto und Wolfram von PBanewig, die 
im Gefolge des Herzogs Brimfo von Steinau erfcheinen, gewegen fein '"). 

44. Verihüt, 1253 Berice, 1292 Brefinfen. 1292 '1) verkaufte 
Herzog Heinrich V. von Breslau dem Gozwinus, dem Sohne de 


2) Zn der Urkunde von 1288, 11. Zanuar, Abor. ©. 126, tft angegeben, bei 
Schönau polniih Milowiz genannt werde. 2) Abor. ©. 108. 
s) Abdr. ©. 126. 127. 


*) Stenzel, Bisthums-Urktunden ©. 222. 

6) Urkunde von 1203, 28. Sunt, Abor. S. 21, und von 1208, Abor. ©. 37. 

°) Erwähnt in der Urkunde von 1218, Abdr. ©. 54. 7) Abtr. ©. 1%. 

8) Urkunde von 1204, Abor. ©. 24. °) Bel. ©. 52. 

10) Urkunde von 1284, 8. Mat. Stenzel, Ss. I. ©. 180. Anm. 4. Hrkmöe 
von 1285, 6. Zanıar. Tzfhoppe und Stenzel ©. 402. 

11) Urkunde von 1292, 18. April, Abdr. S. 132. 
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Walde und aus den an den Derzog zu entrichtenden Zinjen, bie t 
der folgenden Periode unter dem Namen jus ducale (Obergeriäd 
vorfommen'). 

69. Woitsdorf, Kr. Dels bei Bernftadt, 1266 Woitsdorf. & 
ift wohl fon vor 1266 zu deutjchem Rechte ausgefegt worden um 
ein Vorwerk verblieben, woraus Nieder» Woitsdorf entitanden ft 
1266?) erhielt der Erbuogt Wilhelm von Bernftadt u. a. and Vottk 
dorf (wohl das Vorwerf). 

70. Biegann, jegt Vorwerk von Margsdorf, Kr. Kreuzburg, 1261. 
geibnig. 1261?) erhielt der Erbuogt Cunczo bei Ausjehung von 

onftadt nach deutfchem Recht u. a.. auch das polnifche Dorf Zeiduig. 

71. Zudlau, 1288 Socolowiz*). 1288, 11. SYanuar, bei de 
Gründung des Kreuztifts überwies Herzog Heinrich IV. dem Frey 
a und zwar der Propftei den Dezem des ganzen Dorfes, dei 

über der Barochialkicche zu Dels gehört Hatte. 


ı) Ein Vorwerk, Dominium, ift erfi in der folgenden Perlove aus einem Theil 
des Waldes dur Ausroden defielben angelegt worden. 

2) Urkunde von 1266, Abor. S. 108. 

®) Urkunde von 1261, 22. Januar, Reg. Nr. 1074. 

°) Mohl von soköl, der Falle, 
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und Rogajen vorüber bis Nafel, dann an der Nebe fort bis 
fähr Driefen, von wo fie fich wieder füdlich wendete, die Wartha 
wärts von Meferis überjchritt und in einer Frummen Linie Schwi 
Zilihau nnd Liebenau einjchließend bei Kroffen fih an den d 
lehnte. Von der Bobermündung an mag das Saganfche Fürftenthug 
Priebus mit dazu gerechnet, den weitlichen Theil des großen $ 
thbums ausgemacht haben; die Südgrenze wurde von den Weichbilden 
von Sprottau, Primfenau, Boltwig und Lüben gebildet, erreichte K 
Steinau die Oder und verfolgte diefen Strom noch jüdlich von Yım 
bi8 zum Einfluß der Weide. Nac) einer mäßigen Schägung enthil 
das ganze Gebiet über 700 Duadratmeilen. 

Sn der Theilungs-Urkunde von 1312!) über feinen Nacjlap wa 
den an Ortichaften und Weichbildern, außer denen, die feine Witte 
Mechthilde als Witthum befaß (Glogau, Beuthen, Freiftadt, Polkt 
Primfenau, Turnau), noch aufgeführt Onefen, Kalifch, Dels, oft 
Leubus?), Wohlau?), Winzig, Herrnftadt, Trachenberg *), Miltti 
Auras, Trebnig’), Bernftadt, Koly*), Namzlau, Konftadt, Rreuzburg’ 
Landsberg, Bitfchen, Bunzlau a./Brosna, Wartenberg, Hurla (mil 
Drla), Schroda, Bobedift (Pudwis), Klegfo, Nafel, Beifern, Wrim 
(Wreihen?), Konin, Neuftadt a./Obra, Steinau®), Züben, Sprotte 
Sagan, Naumburg a.,/Bober, Grünberg, Kroffen, PBoniec, Guhru 
Koften, Schrimm, Nogafen, U, Obornik, Wronfe, Gräg, Kriewt 
Softyn, Premitat (mohl Priment), Brandotindorf (wohl Brander] 
Bentichen, Schlawa, Frauitadt, Liebenau. 

Sagan war an den Markgrafen Waldemar von Brandenbm 
jeit 1287 verpfändet °). 








II. Herzogin Mechthilde, Herzog Heinrich IL. (IV. 
onrad, Sohann, Bolfo HR Primfo. 
(Bon 1309 bis 1312.) 


1. Herzog Heinrich IV., oder wie er fich jelbft in Urkunde 
nennt, Heinticy II. von Slogan. Er war vermählt mit Mechthibe 
Tochter des Markgrafen Hermann von Brandenburg. Er ftarb 138 
22. Januar, zu Sagan und liegt in der Anguftiner-Kirche begraben") 


1) Minsberg I. 61. Abbr. ©. 148. Grünhagen u. Markgraf, Kir 
urfd. I. 120. 2) Urkunde von 1295, 28. Dftober, 1295, 24. Zuni, oben ©. 2l 

3) Er hat Urkunden ausgeftellt über Ortichaften im Wohlaufchen: 1290, 2.0 
vember, über Herrnftadt, (Tafhoppe u. Stenzel ©. 483); 1292, 12. Novak 
über die Bogtet zu Wohlau, (Tzfhoppe u. Stenzel ©. 417); 1297, 21. HM 
über Rabenau, Kr. Guhrau, früher Kr. Wohlau, (Sommeröberg I. 47). ch 

4) Er hat eine Urkunde ausgeftellt von 1296, 15. Auguft, über Prausnig, MO 
der Taufch von Trachenberg erwähnt wird. Abor. ©. 138. 

5) Urkunde von 1297, 12. Auguft, über Drofhen. Aber. ©. 140. 

6), Vielleicht Groß-Zollnig. Dgl. Abor. ©. 149. Anm. 3. ' 

7) Urkunde von 1298, betreffend Kreuzburg. Dgl. oben ©. 211. 

8) Urkunden von 1289, 1. Auguft, 1289, 29. April, 1290, 22. November, 128 
1. Auguft, 1295, 24. Sunt. Cod. dipl. Sil. IV. 319. Tzihoppe u. Ste! 
©. 408. 424. Prov.-Bl. 1825. Litt. Beil. ©. 389. . 

°) Minsberg I. 65. N 

10) Chron. prince. Pol. Stenyel Ss. I. 180. Tu Kunden I In C 
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glänzenden Hof und verichwendere Alles umrer dene Zurfrmr vor Rıttm 
und Adel, der dejto größer wurde, je mehr er Berkente echiedt'] 
Erit 1317 wurde diejer strieg Durch eimex Berziech seinen Der 
Boleslam und Herzog Heinrih und Trrmfs scı Glogıı bee 
in welchem fie Jich gegenieitig einige Trrikafter 2Fteser und weg 
der Hollitraße Beitimmungen trafen). Wübren? Tier Kriege möge 
Zeitens ber Glogauer Herzöge die Güter der Kirche mich mem 
Ihont geblieben fein. 

1310, 19. März, beitätigte Herzog Detnrih IL mn Eumilisug 
einer Mutter, die die Yormundichaft über ihn uud über die Sünde 
fihrte, und mit Einwilligung jeines Bruders Xourad dem Biäthee 
Breslau die von feinen Vorfahren demielben ertheilten ‚Freiheiten. 

Der Bifchof beftimmte dagegen, daß der Gedachtmiätag ihres Bald 
in der Breslauer ticche atjährlich wie der anderer Zxifter und Patrew 
gefeiert werden follte ”). 

1311, 6. März, veriprady auch Herzogin Medhthilde dem Bisthes 
le ‚sreiheiten in den Ländern, welche zu ihrem Witthum gehört, 
aufrecht zu erhalten md ihre Söhne Heinrid) und Konrad zu 
der Kirche fiir die ihr zugefügten Schäden Genugthunng zu left 
Herzogin Mechthilde Iegte jedoch bald die Regierung nieder, ji dı 
daß fte fiber die Meitregierung ihrer Söhne Heinrich) und Koum 
ınzufeieben war — fie hatten unter Anderm die Kirchengüter, wie K 
felbft in der Urkunde von 1311, 6. März, erwähnt, beichädigt —P} 
es, Daß inzwifchen ihre Söhne majorenn geworden waren. 

1312, 20. gebruar ?), ließen ihre Söhne dur) Wolfram von Bauw 
wiß, Bun von Sprottan, Thamo von Seidlig (Silicz) und Wolfen 
von PBannwig, der Nothe genannt, auf Seiten der Herzöge Heind, 
yoaanı und Brimto und duch Jenchio von Haugwig, ohann vor 

redwig md Werner von Dyhrn (Dere) auf Seiten der Herzige 
Konrad und Bolko eine Theilung der väterlihen Länder in der Ari 
vornehmen, daß Diefelben in zwei Ziheile getheilt wurden, der eine 
mit den Hanptftädten Snefen, Kalifch, Dels und der andere mit dert 
Hanptjtädten Bojen und Sagan; zu jenem erjten Theil 
elölaneı Das Ktlofter Lenbus, Wohlau, Winzig, Herrnftadt, Traden- 
erg, Deilitfch, Auras, Trebnik, Dels, Bernitadt, Kaulwis, Namslan, 
Stonftadt, Serenzburg, Yandsberg, Bitichen, Boleslawice bei Kaliid, 

oln. Wartenberg, Orla, Schroda, Pobedijt, Kletfo, Nafel, Gneien, 

eifern, Wrimftadt, Konin, Neuftadt a./Obra und Kaliich. 

Zum zweiten Theil famen die zum Wittyum der Mutter gehörigen 
Difteitte (Glogau, Freiftadt, Beuthen, Tarnau, Poltwig, Brimkenan), 
Steinan, Lüben, Sprottau, Sagan, Naumburg a./Bober, Grünber 
Kroffen, Punis, Guhran, Koften, Schrimm, Pofen, Rogafen, UN. 
Obornit, Wronte, Grüß, Kriewen, Goftyn, PBriment, Brando 
Bentichen, Schlawa, Frauftadt, Tiebenau. 


1) Chron. princ. Pol. Stenzel Ss. I. 126. Bgl. jevod) cod. dipl. II. IE 
2) Urkd. von 1317, Sonntag nad) dem oberften Tage. Orig. im Delfer Ahiv 
®) Cod, dipl. Sil. V. 175. 

4) Srünhagen und Markgraf, Lehnsurktunden I. 120. Abbr. © 48. 
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berg, Bitihen, Boleslawice, Wartenberg, Trla. Zörrdı Roreii 
Nafel, Sneien, Beriern, Arimitadt none, Memteer 2 Ce, 

Nafel und ont befanden ft Jamals Ihren 27 ezıdichen X 
den und ind wahricheinlich nicht wieder erlangt werden: uch 
übrigen Yänder in ‘Bolen Irla, Zchroda, Borerit Kies, Sue 
Beilern, Wrimitadt, Nemitadt, staliih murden zwrihen 131?—1 
von Wladislaw XLofietef tür Polen eroberr'ı. 1319, 10. Yu‘, 
traten Heinrich und PBrimfo dem Murfgraten Waldemar 903 Baar 
denburg, um das ihm früher verpfündere Zayan zu eriangen. Yovaı, 
Brandorf, Bentichen, Tirichtiegel, Züllibau, Zchwiehus, Yiebens 
und Witten unter der Bedingung ad, dag fie dafür, wenn er obs 
Erben jterben Jollte, Zagan, Xrofjen, Meterig erbalten tollen‘. Be 
demar jtarb noch in demjelben ‚yahre, und Seinrich erhielt mc mm 
die verpfändeten Städte und Schlöffer zurücd, jondern behielt uud 
vieles von den, was er hütte abtreten müyten. 

Yu die übrigen Länder jcheinen fich nun Herzog Ronrad und Yoh 
in der Art getheilt zu haben, daß Bolfo Tels, Trebnig, Wartenberg, 
Zrachenberg, Veilitich, Kinzig, Herrnitadt, Woblau, Nloiter Zenbed, 
und Konrad Namslau und Bernitadt und die übrigen Sünder baiuß') 

Da Herzog Bolfo dus Bisthum Breslau un Tecem, ten 
und Gütern beichädigt hatte, gewährte er demielben zur Cute 
Digung dafür 1315, 20. November, das Torf Ririchen, dus berjoe 
liche Reht von Tomatjchine und verjprach dem Biichof mir 30 Her 
jigen auf ein „yahr beizujtehen. 

BZwilchen 1320, 2. sebruar, und 1321, 23. April, wahriceinlid 
noch im “gahr 1320°), ift Herzog Bolfo unvermählt gejtorben; je 


1) Auch den Herzögen Heinrih, Sobann und Primko wurbe ein groger Thel 
der ihnen überwieienen Ränder in Polen von demijelben entriffen. 

2), Grünbagen u. Markgraf, Kehnsurkd. L. 125. 

°) Srünhagenu. Markgraf, Lehnsurtd. L.I25. Minsbergl.66. H.Buttkı, 
Städtebud) des Landes Pojen 1364. ©. 193, giebt an, daß die Eühne He 
Heinrid 1319, um Veejerig zu erlangen, Unrubftadt, Bomit, Präß, Bentichen, Tiri 
tiegel an den Markgrafen Konrad abgetreten bätten. Tagegen Ipricht zum Theil tab 
bei Minsberg a. a. DO. (Am. 1.) Angegebene. 

*) Herzog Bolko nennt ih in den Urkunden son 1315, 12. Nosember, 1317, 
2. Zebruar, 1319, 13. Mai, 1319, 9. Oktober, 1320, 2. Februar, ‚Herr von Del, 
und Herzog Konrad nennt fih in der Urf. von 1315, 21. November, 1317, 30.e 
nuar, Herr von Namslau. Zerner bat Bolko Urkunden audgeftellt 1313, 6. Zebrunt, | 
für Klofter Leubus über Tarrborf, Kr. Steinau, 1315, 10. Oftober, über drei Dir 
im Trachenbergfchen, 1315, 20. November, über Pirfhen und Domaticdine, Kr. Ind 
niß und Dels, 1317, 2. Februar, über Prausnig, 1317, 20. März, über Rathe, Kt. 
Dels, 1319, 18. Mai, über Perihüß, Kreis Trebnig, 1319, 9. October, über Schmark, 
Kr. Deld, 1320, 2. Februar, über Schmurje. Herzog Konrad 1312, 28. April, über 
Tarrdorf für das Klofter Leubus, 1312, 1. Suni, über Etronn, Kr. Delö, 131% 
22. März, über Großen, Kr. Wohlau, 1313 über Yrießen, Kr. Dels, 1317 übe 
Bernftadt. Bielleiht bat alfo anfangs (1312) Leubus, die Delfer und Wehlaue 
Gegend no Konrad gehört. (Die Urkundennachweife bei der Gefcdichte ber ein 
zelnen Ortichaften.) 

s) Herzog Bolko wird zulegt ala noch lebend erwähnt in der Urkunde von 132) 
2. Februar, in der Urkunde von 1322, 29. Auguft, wirb feiner als verfiorden 
gedacht; wenn in der Ießteren Urkunde gejagt wird, daß die Kaufgelder in dem zwei 
Fahren nah den Tode des Herzogs Bollo nicht gezahlt werden konnten, fo folgt 
daraus, DaB Herzog Bollo 2 Jahre vorher (1320) geitorben fl. 
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Grade mitteljt Urfunde von 1322, 28. Mai, ertheilt Hatte'). $ 
dem Entwurf des Geiuhs an den Tupjt wegen Ertheilung ie 
Digspenjes?) wird die Bırte dumit motivirt, daß die Vermä ' 
Beilegung der harten Kriege ywiichen Derzjog Heinrich VL Roural 
wodurd die Yänder Jehr verwüjtet worden, auf den Rath der Weit 
gewählt worden jei und dazu dienen würde; und in dem Ente 
des Dankjagungsichreibens Lerzog Heinrichs VI.?) giebt Hera 
Heintih an, daß dieje Vermählung zur Herbeiführung des sYriebenl 
zwijchen ihm und jeinent Zchwiegerjohn gejchehen fei. Die Kerze 
Elijabeth jtarb 1323 bei der Geburt eines Kindes, welches wahr 
icheinlich todt geboren oder bald gejtorben tft, und wurde am 22. 5 
bruar im Klojter zu St. Klara in Breslau begraben *). 

Konrad vermählte jih nun zum zweiten Mal?) mit der Herz 
Euphemia oder Tfffa, Tochter des Herzogs Wladislaw von Al; 
nachdem der Papjt auch hierzu den Dispens mittelft Uxrkunde 
1338, 28. April, ertheilt hatte. Euphemia Hat ihren Gemahl übe 
lebt; jie lebte noch 1376°), wogegen jte 1378 als veritoche 
erwähnt wird. Tels gehörte ihr wohl als WitthHum, wie die Urkunde? 
von 1367, 1. Juni, und 1269, 24. Mai”), ergeben. 

Herzog Konrads Kinder find: 

l. Hedwig aus erjter Ehe). Sie war an den Herzog Nicolausll 
von Zroppau in zweiter Ehe vermühlt; die Zeit ihres Todes ift une 
fannt, 1367, 28. Sebruar, fcheint jte Ichon todt zu fein). 

2. Konrad aus zweiter Ehe '°), erjt nach 1338, 25. März, geboren, 
da zu diejer Zeit Herzog Konrad L., wie die Urkunde Diefes Datums'') 
ergiebt, noch feinen Sohn, jondern nur eine Tochter hatte. 

Die Söhne des Herzogs Heinrich V. von Breslau, Herzog Heinuihll 
von Breslau und Boleslaus III. von Liegnig, konnten es wicht mr 
jchmerzen, wie Herzog Heinrih I. (IIL) von Glogau ihrem Bat 
durch den DVergleih von 1294 die umfangreichen Länder, die dam 
zum größten Theil des Glogauer Heinrichs Söhne, Boleslam md 
Konrad, befamen, abgedrungen hatte; ihr Streben ging auf Wieder 
erlangung diefer Länder. Herzog Boleslaw von Liegniß trat foget 
diefe in fremdem Bejit befindlichen Länder feinem Schwiegervater, 
König Wenzel, 1303, 13. Jannar!?), ab; doch wurde diefe Abtretung 












1) Die Ungabe von Thebeftugd, Liegnigiihe Sahrbüher SS. 184, baf dit 
Herzogin Elifabeth vorher an ven Herzog Wratislam von Pommern, weldger 1326, 
1. Auguft, flarb, vermählt geweien, und daß die Vermählung mit Herzog Kon 
1327 ftattgefunden, tft biernah unridtig. 

2) Abgedrudt im Formelbuc ded Arnold v. Prokan, Cod. dipl. Sil. V. 20. 
) Dajelbfi ©. 243. 

4) Stenzel Ss. IL 132. Klofe II. 1. 103. Hold Zahrbücher I. 104. 

°, Nah Srotefend, Stammtafeln ©. 6 u. 33 jhon vor 1333, 2, Mär. 

6) Stenzel Ss. II. 204. 7) Korn, Bredl. Urkundendbuh ©. 216. 

8) Der Berfaffer der Chron. princ. Pol. (Stenzel Ss. I. 130) fagt, daß bie 
Herzogin Elifabeth ohne Erben geftorben fei; er hat aber bier offenbar fagen wollen, 
ohne männlihe Erben. 9) Bal. Sommeröberg I. 843. 

10) &n der Chron. abb. B. Mariae Virg. bei Stengel Ss. I. 204 win e 
ald Sohn der Herzogin Eupbemia genannt. 

11) Grünhagen u. Markgraf, Lehndurfunden II. ©. 24. 

12) Sommerdberg I. 943. Thebeitus IL. 133. Sammter ll. 49. 
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Nonat zun ober Anfang Julı 1345 mu Dem Duamprbeere u Mel 
Gebiet ver Herzogs Kicolaus von Tropoım und Nuibor em. Sig 
„guhaun verjagte ıhn bis Krakau und nörbizıe ihm D—rrı zum Friebe, 
Gin anderes polntihes Heer fiel in die Länder ber Derzöge m 
Glogan und Lels und verbrannte Zteinau. Hering Konrad ihm 
bie Boten bei Lels und nahm die meiiten der nolrmcben Edien gear 
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Deutende Berlujte an Menjchen, Pierden und Warten zugerügt; & 
ful) fid) deshalb genöthigt mittelft Urkunde von 1345, 12. Auguf’), 
zur Bezahlung der Schulden und Auslöfung der Gefangenen den 
stönige yohann für 500 Markt die Hälfte von Guhran, Steinen, 
stöben und Die ganze Stadt Fraujtadt*) zu verfaufen, die lepter 
jedod) mit Der Bedingung, daß die Häljte davon nad) Herzog Johann 
Zope an Herzog Heinrich von Sagan ohne weiteres zurüdijallen jollte 
As um das \yahr 1355 Herzog Wladislaw von Kojel und Beuthen, 
stontuds 1. von Dels Schwiegervater, ftarb, bot fich für Konrad de 
Belegenheit durd) Erbichaft feine Yänder zu vergrößern. E8 handelt 
fi) um suolel, Benthen, Sleiwig, Schlawengüß, Tot und Beigkretihem. 
War Wiladislaw geftorben ift, fteht nicht feft;- er lebte noch 135), 


ı) Yus der Chron. prince. Pol. bei Stenzel Ss. I. 138 ergiebt fih nur, da 
le P Diihof Preezlaw befriegt und DBoleslaw von Liegnit dem lehleren 
eholfen bat. 

8 2) Ghron, prine, Pol, bei Stengel Ss. I. 152. 

°o, Hrünbhagen u Marktaraf, Lehnsurkunden I. 165. 

a) (Segen die Erzählung Diugoer I. 168, dem aub Sommerdberg II. 2%, 
Zhebeftus 199, Schidfus I. 73. II. 114 gefolgt find, daß Frauftabt 1343 von 
den Polen erobert und feftgehalten worben fet, fpricht biefe Urkunde von 134, 
1%, Uugufl. Val. Karl IV. in feiner vita p. 106. Klofe II. 1. 144. Word3 
In d. Drov.-Bl, 1820. Zuli— December ©. \42. 
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Theil der umliegenden Dörfer dem Bisthum Brezlau. 1358, 26. Yuli'), 
faufte der Bilchof Preczlam und das Kapitel die Burg Friedberg im 
Neifje'ihen, um von da aus ihre Unterthanen befjer bejchügen zu 
können, von den Gebrüdern Heynezo und Wenzel von Haugwig für 
3100 Darf, und fie beichlofien zur Bezahlung des Kaufgeldes die 
ihnen gemeinschaftlich gehörige Burg und Stadt Militich, den Zoll 
und die umliegenden Dörfer, welche ihnen wegen der vielen aufge 
wendeten Stoften wenig oder nicht eintrugen, zu verlaufen. Sailer 
Ktarl IV. ertheilte 1358, 18. September, zu diefem Verkaufe dem 
Herzog Konrad von Dels unter der Bedingung feine Einwilligung, 
daß ihm als König von Böhmen und feinen Nachfolgern die Bury 
Militich offen fein und die Befiger mit der Burg ihm und feinen 
Erben zu dienen verpflichtet fein follten. Am 26. September defjelben 
Yahres kaufte Herzog Konrad zugleich mit feinem Sohne Konrad vom 
Bifchof Preczlam und dem Kapitel für 1500 Mark die Burg Militjd 
mit der Stadt und dem Zoll von den Dörfern Wirzchowige 
(Wirichkowig), Maczcowicze, Scorefhow, Kazow (Kafawe), Klein 
Stonojhorwieze (RI. Schlabotjchine), Groß SIonofchowicze (Gr. Schla- 
botichine), Milkowicze, Zagewniki (Zunfe), Meilogoftowicze oder Kyftice 
(Melochwig), Ezatkowicze (Tichotichwig), Nejulowicze erefjehuih) 
Wambnicze (Wembowig), Smwantofhino (Schwentrofchine), Miylosla 
wicze (Mislamwig), Gogolowicze (Gugelwig), Drinale alias Wftyjde- 
wicze, Bacrzowo (Saderjchewe), Smigrod (Schmiegrode), Oftromicze 
(Groß-Offig), Charbeze (Karbig), Oftrowithe (Klein-Dffig), Chanslicz, 
Crziezanoiwicze, Chogscziichowicze, Erzizanowicze, Piscorzormo (wovon 
die legten zwei noch auf 7 Kahre dem Nitter Tanımo von Hayn Zi 
ftandem), mit Ausschluß des Dezems derfelben Dörfer. YBom Kaufe 
ausdrüdlid ausgejchlojjen waren die Dörfer Borzanczino (Borzenzit, 
Kr. Miilitich), Canczlerzowicz (Kanterwig, Kr. Militfeh), Cefchin (1501 
villa deserta) und Xisfowo (Lausfowe, Kr. Militich). Zugleich ver- 
Iprad) Herzog Konrad mit feinem Sohme die Burg Militich dem Kaifer 
Karl IV. und feinen Erben ftetS offen zu halten. 1359, 2. und 3. Mat, 
waren die Kaufgelder vom Dt Konrad volljtändig gezahlt. 
Aus den legten Lebensjahren tft von Regierungsthaten Ronrads 1. 
betreffend das Deljer Land nichts mehr zu berichten *). 
Er jtarb 1366, 22. Dezember’), im hohen Alter und liegt ım 
Kloiter Trebnig begraben). Er war ein edler, Eluger Mann, ftreng 


ı) Diefe und die folgenden Urkunden find bei Grünhagen und Markgraf, 
Lehnsurkunden II. ©. 31, zu finden. 
2) 1359, Ende November, war er zu Bredlau bei der Anmefenheit Karls IV. 
Mnaegen. Voigt, Seihichte Preußend V. 128. Klofe II. 1. 207. — Weber bie 
euthener Kirchenunruben vergl. Stengel Ss. II. 150. Sommeröberg Il. 296. 
Sdrlih, Prämonftratenfer I. 84. Heyne, Bistum II. 694. Gramer, Chronit 
von Beuthen, ©. 40. — Ueber den wegen Uebergriffen der bifhöflihen Beamten im 
Kofeler Gebiet entftandenen Streit und deffen Beilegung, vgl. Sommersberg l. 
366. Klofe II. 1. 238. Uelteftes Delfer Confirm.-Buh (IVa. Nr. 1) ©. 296. 
°) Srotefend, Stammtafen ©. 6 und 34. 
*) Stengel Ss. I. 152. &8 tft auffallend, daß fich hierüber Nichts aus den 
Urtunden und Znfchriften des Kloßterd Trebnik werer in alter, noch in neuer Zeit hat 
ermitteln laffen; und dod kann teine Berwedelung mit Hering Konten TE, wurliegen, 
da zur Zeit ber Abfafjung ber Chronica prine. Pol. (13848) \egrur out it, 
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Aus diefer Ehe!) Hatte Konrad II. einen Sohn, den fpätern Herz: 
Konrad IIL.?) | 

Herzog Konrad II. Hatte den Beinamen der Groebirre?); 
it nicht befannt, was derfjelbe bedeutet. Er jelbit nannte fid 
Lebzeiten des Vaters Erbe von Dels und Rofel und nach des Ba 
Tode Konrad II. Bei Lebzeiten feines Vaters hat er jchon an 
Regierung Theil genommen, fo 1358, 26. September, bei Erwerb 
von Militih; 1360, 6. Juni, bei der Erwerbung mehrerer Dörf 
vom Pfarrer zu Militich; ebenjo bei der Ausstellung der Urxkundet 
von 1361, 23. Mai und 1363, 22. Februar. 

Nach) feinem Regierungsantritt leistete er die Huldigung dem Könige 
Wenzel zu Brag und erhielt von ihm den Lehnbrief 1367, 23. Februar’); 
über die Lande Kofel, Beuthen und Oels; 1367, 10. Oktober), wurde‘ 
ihm von demfelben das Brivilegium König Johanna von 1329 beftätigt 

1368, 24. Juni und 16. November, faufte er von Heynezko 
Günther von Biberftein von jedem die Hälfte der Stadt PBrausnis; 
1368, 28. Dezember, von Ritter Konrad von Lobyl das Haus Sande 
walde mit dem Dorfe Beltich °). 

1369, 26. anuar, theilte er, wie jchon ©. 227 erwähnt worden, 
mit Herzog Premislaw von Zeichen Stadt und Land Beuthen. 

1369 7) unterwarfen fich mehrere polnische Edelleute dem Herz 
Konrad zu Lehn, doch jcheint diejes Lehnsverhältnig nicht von langer ’ 
Dauer gewejen zu fein, da die Länder diefer Edelleute unter der 
Belitungen des Herzogs Konrad gar nicht mehr erwähnt werden. 

1370 erwarb Konrad II. von Herzog Bolko von Münfterberg, veib. 
deflen Gemahlin, den Untheil von Gleiwis, Rofel und Beuthen*) 

Sn einem Grenzftreit, den Konrad mit Ludwig v. Brieg hatte, trafet 
1371, 2. Februar), der Rath) zu Breslau und die Mannen der beide 
Herzöge eine Entjcheidung. \ 

Der Streit mit Premislam von Teichen wurde 1373 endgilig 
entichieden '°). 

1379, 27. Dezember ''), kaufte Herzog Konrad von Herzog Bolk 
von Münfterberg die Stadt Kanth mit dem dabei gelegenen Halt 
(Schloß) mit dem ganzen Lande und Weichbild für 4000 Mar!’ , 

Zu derfelben Zeit gerieth Herzog Konrad in Streit mit der Kirde ' 


BE 


ma nommen. 0. Anm m u ie 


1) Dievon Sinaptus, Dlönogr. I. 125 erwähnte Gemahlin Konrabs IL,Bet, 
Tochter Bernhards von Schwetoniß, ift fonft nicht nacdyzuwetien. Bel. Sommer® 
berg I. 372. 377. 405. Grotefend, Stammtafeln ©. 37. Zu Taf. III. Nr. 2. 

3) Die fonft Konrad II. zugefchriebenen Töchter Euphemia (Offta) und Hewi 
find vielmehr Töchter Konrads IL. 

3) Chron. ab. beat. M. Stenzel, Script. II. 201 und 204. 

4) Srünhagen und Markgraf II. ©. 38. 

5) Erwähnt in ver Urkunde von 1459, 6. September, ibid. ©. 60. 

6) Sommersöberg III. 144. 

7) Sinaptius, Schlef. Curiof. I. 303. Aelteftes Delfer Conf.: Buch f. 38. 

8) Vol. oben ©. 227. °) Breöl. Stabtardjiv.. Nudus Laurentius f. 191. 

10) Val. oben ©. 227. | ' 
22) Zeitfehrift VIL 105 ift das Datum 1374, 6. Auguft, ein Srrtfum. Bol 
Srünhagen u. Markgraf, Lehndurfunden I. 93 oben.- 12) Ehbendafelbft 1.9. 
15) Stenzel Ss. I. 220. Dittmanns Chronik in der Zeitfhrift I. 2%. 
Doch if an Ieterer Stelle diefe Begebengeit irthümtig unter Abt Nikolaus II. 
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gelnbt; ev war abo wahricheinlih damals tchon mündig ge 
zein Buter bezeihnet ihn als Ronrad IH. im den Urne m 


y Verl. auch Zetihrift X. 122. M 
”, Z.ommercbera III. 143. Weltetteg Delter Conttm.:Bud (IVa. 1) 
y ztenzel Ss. 1. 201. Hepne, Diärb. II. #79. N 
*?, Kıche, Neformationd und Kirhengeik. de Kürltenth. Dels. 170. 9 
Ufunke von 1401, 4. ftober, 1402, 39. April, 1403, 13. und H. 
I ggistinm S, Weneeslai im Cod. dipl Sil. VI. p. 22. 33. Ge it nit WE 
ang welche Wriie er cd erbalten bat 1358, 25. ee (Cod. dipl. Sil. Na 
hatte ed Aninrich VIIT. Sperling ald Heirathägut feiner Krau Katharnd #% 
br Kerange Aslattölaw von Cppeln, erhalten und beiar ea neh 18% ; 
(od. dipl. Sit VI p. 17). Da Berzog Heinrihe VIII. Schn die Tehtt 
rabd III, Gebiwig, aur Gattin hatte, jo konnte Neuftadt den Selier Henda®, 
bad ‚Delratbayut serpfänbet fein. Grit 1420, 30. April (Cod. dipl. Sil. y * 
verfaufte Geraog Nonrad von Tele, Bilhof zu Breslau, Neuftadt an DM hen 
Hrradge von Tppeln, VBernharb von Kaltenberg und Sohann, Bifchof von 

°) Welteftes Delfer Gonfirm.-Buch (IVa. 1.) BI. 236. 7) Ibid. Bl. #. 

*) Sommersberg III. 146. °) Ibid. III. 142. 

'*) YHeltefles Delfer Sonfirm.-Buch (IVa. 1.) BI. 78. 

IN) Sommerödberg II. 133. 12) Ibid. III. 155. 

'?) Orig. Staatd-Uchio zu Breslau. Rrebnie, 
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welches treues Feithalten an König Wenzel und Abwehr von R 
ftörern bezwedte, beigetreten; c3 Tann diejer Herzog wohl Konrad k 
mit jeinen damals Jhon erwadjjenen Söhnen Konrad Senior 
Konrad Ranthiner gewejen jein'). 

1408, 31. Auguft, verglich er jic mit Herzog Ludiwig von Brieg iu 
Vermittelung der Herzöge Biichof Wenzel und Ruprecht von Lieguig ib 
die Grenze der Wälder und Heiden zwilchen Steindorf, Kreis OB 
Bılhwiß, Kreis Chlau, und Brzewici (Wilhelminenort), Kreis De 

Nachdem fchon 1406 der König von Polen Ibeabfichtigt he 
den Herzögen Konrad von Lel3 und Ruprecht von Lieguik | 
Entjcheidung in dem Streit zwiihen ihn und dem deutfchen Orden # 
Driejen*) zu überlajjen, ging 1409 Ende September Herzog Kom 
mit jeinem Sohne Konrad Senior nad Polen an der Spite ein 
Gejandtichaft, zu der außerdem die Gebrüder Wentich und Beni 
von Donyn, Hans von Cothiemicz, Hauptmann zu Breslau u 
Cchweidnig, und einige Herren aus dem Rath zu Breslau gehörte 
Dieje Gejandtfchaft hatte Kaifer Wenzel an den König Wladislam ı 
Bolen geihiet, um den !yrieden zwiichen Wladislamw und dem deu ge 
Orden zu vermitteln. Durch die Thätigfeit dDiefer Gefandtichaft fe 
ein Friedensbündnig bis auf weiteren Ausjpruch des König Va 
von Böhmen zu Stande’). Während feiner Abwejenheit hatte Ya 
Konrad jeinen Sohn Konrad Kanthner mit der Regierung des Lande 
beauftragt, wie aus der Urkunde von 1411, 16. März *), erheit. Am 
13. Dezember 1409?) war Herzog Konrad fchon wieder von Diele 
Reije zurüd. 

1410, 15. Zuli, nahm Herzog Konrad der Weiße‘) an dem Trees 
bei Tannenberg und Grunwald zwiichen dem Könige Wladislaw um 





ı) Sommersberg, I. 1006. Da er bier nit Konrad II. genami 
jo meint Stenzel, daß ed nod fein Bater geweien, und daB Sommerdberg 
Worte „feine Eöhne” unzichtig für „fein Sohn“ gelefen Ber Dagegen fpridt 
bie Annahme, daß ed Konrad III. mit feinen beiden ältelten Söhnen gemein 
die Thatjache, daB er mit denfelben im folgenden Sabre im Dezember eine 
audgeftellt hat. Vgl. Abor. ©. 162. — In dem Abdrud, ver Urkunde von 140%, 
17. Zuli, bei Grünhagen und Markgraf, Kehnsurkunden I. 19 ift Konrad mit fein 
Söhnen auögelajien. 

2) Boigt, Geld. Preußens VI. 344. 

3) Soh. Kindenblattd Sahrbüher edd. Boigt und Schubert. 1. 
©. 199, 211 ff, 395. 

*) Registrum S. Wenceslai ©. 31. 

6) Schreiber, Geld. der Stadt Wohlau ©. 268. 

) Faft alle Duellen (Diugosz XI. Sommeröberg I. 377. 732, Jod. Ludv. 
Decius de vetustatibus Polonorum 1521. p. 40. Paproczki, insign. nobil. Pol 
lib. IV. f. 598 etc.) nennen Konrad Albus. Dagegen fol nad dem rien ' 
Snftrumente von Thorn 1411, 1. Februar (Cod. dipl. Polon. T. IV, p. 84), kin 
Orden geweien fein Wenzel, Bifhof von Breslau, Konrad mit feinem Sohne, oje 
nähere Bezeihnung deö legteren, die Gebrüder Herzöge von Slogan, Sohann mM 
Münfterberg, aud) der Herzog von Brieg. Bei Voigt, Gef. von Preuß. VIL 9 
und Kindenblatt ©. 237 ift nur Herzog Konrad von Deld ohne nähere 
nung angegeben. Stenzel in v. Kedeburs Ardh. V. 255 bezweifelt, baf d 
Herzog Konrad d. W. gewefen fe. Kurts, Dentwürbdigkeiten aus ber Geictik 
der Stadt und Standesherrihaft Wartenberg 1846. S. 19 glaubt, daß Kon 
Senior bei Tannenberg gefangen worben fei. Doc ift ed fidher Konrad ber 
gewefen, wie fich bei der Gejchiägte del\eiden ergeben win. 
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1411,20. gebruar, eriudhte Kömg Berl wıd ILL. 21. 
die Ztabt Prag den Biicdoi Yenzel und deu Herzog Yu) ir 
zwijhen ihnen und dem Herzoge von Toyelx kerrierer, ı2) 
die Stadt Breslau erklärte 1411, 2. März, WcH te berez ki 
dem Ausipruche diejer Schiedsrichter zz mnterwerrer. I£IL, +3 
erflärte Biichyor Johann, daß er ih in Alles Tüzex wolle, mes 25 
Wenzel und Stonrad III. (legterer abwetend) bertummer wirder 
9. Februar, jällten dann auh Biihor Wenzel nu? Derzog Rızcad 
Heltere in (Gegenwart vieler Fürjten Darunter unh Roarıd X 
diefen ZSchiedsjprud in der Streitiadhe zwitcher Dem SHrerzoge mei 
Sppeln und den Breslauern und 1412, 7. Cirober, Bıhor Beuzd m 
Herzog Honrad III. mit jeinem Zohne Konrad dem Xelteren mb) 


andern ‚Fürjten in berjelben Sache zwiichen dem Herzoge von Une‘ 
und den Bragern. Die Herzöge von Cppeln waren jedad aus Nat, 
wieder in das Gebiet von Breslau eingerullen. 1413, 17. Juli, ww 
mittelte daher Der30g Konrad der Aeltere und Herzog Yudwig we 
Brieg zwiichen den Derzögen von Oppeln und den Breslanern eis: 
neuen Vergleich, und 1416, 10. April, war Herzog Konrad von I 
und Sojel (wohl Stonrad Cenior) im Saal des Breslauer Dow 
tapitels mit amvefend, al3 der Syndicus und Procurator der Stell 
Breslau erflärte, daß die Stadt Breslau den vor 4 Juhren zwidhe 
ihr und dem Bischof Johann abgejchlojjenen Nergleicy erfüllen md 
insbelonbere, daß jie eine vier Pfund Ichwere Wachäferze in ir 
Domficche ewig bremmend erhalten werde. 

Wann Herzog Konrad III. gejtorben it, hat jich bis_jegt nicht mt 
Beitimmthert ermitteln laffen. 1412, 8. Dezember '), erjcheint er 
als Henge in einer Urkunde und 1413, 17. Sunuar '), hat jeim Sof 
Herzog Konrad Senior als Dei von Del3 und Kojel jchon em 
Urkunde ausgeftellt; Stonrad II. fcheint daher zwifchen 1412, 8. Dat. 
und 1413, 17. Januar, geftorben zu fein. 













VI Herzog Konrad IV. Senior, Konrad Kanthner, 
tonrad VI. der Dedhant, Konrad Her Weiße, Konrad det 
Kunge Deutfhen Orden. 


(Bon 1412, 8. Dezember, rejp. 1413, 17. Januar, bis 1439, 
10. September.) 


1. Herzog Konrad IV. Senior. Ex war der ältefte de 
Brüder, daher Senior genannt, und zur Zeit des Todes des Vattı 
Schon majorenn?). Er erjcheint als Propit auf dem Dom zu I 
lau 1412, 8. Dezember, und 1413, 28. Auguft°). 


1), Stenzel, Mier. 

2) Er nennt fih Konrad IV. Herr von Deld und Kofel 1413, 18. Jam 
(Setfen Gonf. B.1V. 13), 1413, 21. März (liber niger fol. 260), 1414, 24. Septmbt 
(Delfer Conf.B. IV.2. ©. 68), 1414, 9. Dezember (ibid. ©. 50) und in mehrer 
fpäteren Urkunden. 


2) Stenzel, Möer. Heyne, Bistyum IL. 316. 








242 Tritter Zeitraum. Crfier Upfntt. 


b. Konrad albus, der junge Weiße"); 

c. Agnes, vermählt an den Grafen von Ballan md Sanbeshen 
mann Au Eger, wansler aaa edlid. er it geitorben 1448 | 
er Veburt eines Kindes nad I1ljähriger Ehe, ihr Gemahl em: 
darauf; beide liegen zu Wien im Sarmeliter-Moiter ?)- * 

d. Anna, vermählt an Herzog Wladislam von Maiowien, meld 
1455, 10. Dezember, jtarb?). Sie jtarb nach 1478, Mai 16*), 

Herzog Konrad Kanthner jtarb 1439, 10. September. 

II. Herzog Konrad VI, Dehant (decanus) zu Breslar. 
Dedhant wird er jchon erwähnt in dem Regiiter der Einkünfte & 
Klofters Trebnig von 1410, in dem Sapitelsichluß von 1410, & 
Jan. °), in der Urkunde von 1414, 18. April, und 1414, 31. Mai‘,m 
von 1415,9. April”). Er nennt fid in der ürfunde von 1416, 22. Sept} 
Konrad VI., Herr zu Dels und Dedant, in den Urkunden von 147, 
9. Januar, 13. Januar”), 1418, 3. November !°,, 1425, 24. Juli, mi 
1427, 9. Yebruar ':,, Konrad VI., Herr von Steinau, und in anden 
Urkunden nur Ko:cab, Herr von Steinau, theils mit theils ob 
bie Bezeichnung Dedhant. Er jtarb 1427, 3. September. 

IV. Herzog Konrad der Weiße'?). Cr nennt fich in ala 
Urkunden Herzog Konrad der Weiße und wird als jolcher zuet m 
wähnt als Zeuge in der Urkunde von 1412, 8. Dezember. Sn feine 
Jugend ließ er fich unter die Hofleute de3 polntichen Königs ar 
nehmen und wurde fpeciell der Königin Anna als Page zugewiee. 
Dann wurde er, no) ehe der Streit zwijchen Polen und dem bet 
jhen Orden ausbrad, auf Bitten de3 Hochmeijters nad; Preufe 
gefandt, um fi dort militäriich auszubilden. Bei dem Ansind 
des Krieges wurde er von jeinem Bater zurüdgerufen und jollte mat 

egen PVolen kämpfen; doch weil ihm dies nicht ehrenhaft erjcien, 
am er dem Befehle nicht nad. xyn Der Cdjlacht bei Tannenbeg 
1410 wurbe er gefangen'?). Er war vermählt: in ‚eriter Ehe mi 
Katharina, welche vor 1449, 20. Juni, jtarb'*); im zweiter E 





——— 


1), Dap Konrad der Schwarze ber ältere und Konrad der Weiße der jüngen 
gewelen, ergiebt fid taraus, daß erfterer in der Urkunde von 1466 und in andem, 
au von ben Zeitgenoffen Eihenloer, Diugodz, Rofiß immer zuerft genamnl 
wird und daß ber ‘Papit in dem Schreiben von 1466, 5. November, bei Eden: 
Ioer (Seript. rer, Sil. IX. 198) einen Konrad den älteren und Konrad da 
weißen von Dels nennt. Nur in der Urf. von 1466 (Sommersberg L %) 
nennt jener fih den Schwarzen, fonft immer nur Herr von Dels und Kofel. 

2) Urk. von 1437, Somm. 1.335,54. Pol, Jahrbücher 1.200. Cünig IL114 

*, F jugos,. °) Srotefend, Stammtafeln ©. 6. 38. °) Zeitferiit V. 1. 

°, Heyne, Bisth. Il. 605. 376. Lib. ig. f. 107. - 

7), Nah Stenzel in Kedeburs Ardiv V. ©. 252 und Grünhagen in M 
Beitfhr. Y. ©. 134 foll er nur bi8 1417, 9. Januar, fih in Urkunden D 
genannt haben, was aber unricdtig if. 1421 nennt er fih nod Dedant und I 
der Thellungs-Urkunde von 1424, 15. September, (Grünhagen und Markgraf, 
Rehnsurf. II. ©. 49.) heißt er au no Dedhant. , 

8) Trebn, dipl. I. 290b. 217b. im Staatdarhiv. °) Stengel, Mir. 
10), Böhme, dipl. Beitr. VI. 45. 1) Stengel, Mier. hr 
12) Nach Delöner und Reiche I. 261 tft ed nicht unmwahrfcheinlic, baf 

Beinamen der Weiße und Edwarze von den Farben der Bärte bergenommen find. 

18) Srünbagen, Ss. rer. Sil. VI. 40. Quffitenfämpfe der Schlefter. 1872. ©.86. 

32) Meißen, cod. dipl. Sil. IV. 269. 
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1433, 8. Februar'). 1435 nahm er mit feinen Brüdern theil om 
dem Abjchluß des Landfriedens zwifchen den Herzögen und Städte 
zu Breslau”). Seitdem fcheint er fich wieder ganz in Schlejten 
aufgehalten zu haben; von 1437, 9. uni, an nennt er fich in dep 
Urkunden Herr von Steinau mit dem Zujab „der Junge deuticen 
Ordens.’ Er ftarb zwilchen 1444, 5. September, und 1447, & 
Oftober ?). 

Herzog Konrad Senior und Konrad Kanthnrer waren bei ih 
Baters Tode fchon majorenn, während die übrigen Gefchwifter ned 
minorenn waren. Die Eriteren haben jchon bei ZXebzeiten des Vaters 
an der Regierung theil genommen, wie die Urkunden von 140%, 
17. Suli, 1403, 22. (29.) Dezember *), 1404, 8. uli (Dienftag ver 
Margarethe’), 1406, 26. November‘), 1407, 22. Oktober”), 140, 
14. November ®), 1409, 15. März’), 1409, 13. Dezember'°), 141 
16. März !'), 1411'?) ergeben. Nach des Vaters Tode führten fie Ik: 
Regierung bis ungefähr 1415 al8 Berwefer der Länder und al 


ı) Ss. rer. Sil. VI. 95. 108. 120. 
2) Sommeröberg I. 1019. Klofe II 1. 421. 


8) Unter den Delfer Herzdgen wird no ein Sohn eined Herzogd Konrad ve 
Dels mit Namen Wenzel erwähnt, der den 1. Februar 1474 geftorben fein 
Guraeud, in den Gentis Silesiae annales Wittenberg 1571, der überhaupt nah 
Herzog Konrad Il. nur 4 Herzöge Konrad, den Biichof, den Weißen, ven Wohlen 
resp. Steinauer und Kanthner kennt, hält ihn ohne jede Quellenangabe für ber 
Sohn des Herzogs Konrad des Wohlauer und Steinauer; ihm ift Schidfus äl. 
Chronit 1625 lib. IL, ©. 130 gefolgt. Pol (geft. 1632) in feinen Sahrb. IL% 
giebt über Wenzel wörtlih an: „1474, den 1. Februar, flarb MWenzeslaud, Gert 
zu GSteinau und Wohlau, Herzogs Konrad des Züngern Sohn, Frau Salome, 
Herzogs Heinrih NRapold zu Troppau Tochter, Gemahl, Fr. Katharina Ba 
Herzogd Hannd zu Pricbud Schwäher. Liegt zu Trebnit begraben.” Died enthält 
lauter Srrthümer. Wenzeslaus ift nicht der Sohn Konrads ded Züngeren, fonket 
deö Serzoge Wilhelm von Troppau. Herzogin Salome tft nicht die Tochter Heat 
Heinrich Rapold, fondern die Tochter Putas von Czaftalowig, fie ift ferner nicht We 
Gemahlin ded Herzogs Wenzeslaus, fondern feine Mutter; die Herzogin Katparik 
ift nicht die Tochter ded Herzogs MWenzedlaud, fondern feine Schweliter; Dagegen | 
allerdings Herzog Zohann von Sagan Gemahl der Herzogin Katharina und daht 
Schwager des Herzogs Wenzedlaus. Auch die Angaben bet Sinaptiuß, Da 
I. 133, Sommeröberg I. 372 und Ehrhardt, Diplom. Beiträge, 171, 1 
find irrthümlih. VBon Herzog Wenzeslaus haben fih bis jeßt Feine Urkunden It 
das Fürftentbum Deld ermitteln faften. Eine Erklärung für die Umwandlung I} 
Sohnes ded Troppauer Herzogd Wilhelm in den eined Delfer Herzogd Kone # 
vielleicht auf folgende Weife möglih. Der Herzogin Salome war 1459, 23. D 
Steinau und Kaudten auf Lebenszeit überlaffen worden, und ed tft höhfl wie 
iheinlih, daß ihr Sohn Wenzedlaus bei ihr zu Stetnau gelebt, vieleicht and 
Urkunden über Steinau ausdgeftellt und dadurd Veranlaffung gegeben hat, ihn 
Herzog von Deld und ald einen Sohn des Herzogd Konrad anzunehmen. 
1474, 1. Zebruar, geftorben und zu Trebnik "begraben worden fein, wo feine Shweit| 
Anna von 1469 an AXebtiffin war. 


4) ag oben ©. 237. Gramer, Beuthen ©. 350. Hanke, Chronil wi 
Winzig ©. 249. 
8) Stengel, Möcr. °) Registr. S. Wencesl. Cod. dipl. Sil. V.p% ER 
7) Drig. Staatd-Arhiv. Kathar. Stift. e) Stenzel, Möer. n 
9) Orig. ImMagiftrats-Archtv zu Neuftadt. 10) Schretber, Gef. v. Wohlan28 M- 
11) Registr. S. Wencesl. p. 31. n 
12) Schmeidler, Gefhichte der Haupt- und Pfarrkirche zu St. Eitfabet. FE, 
©. 109. Heyne, Bisthum IL. 476. 


.s 
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zei er 
1447 erfolgten Zobe ben Ben dieler Länder dem n deräyn 
dem Xeißen und Konrad dem gen Beiben abeelaiien ch Dann 


2, Die Wittwe des Dera0s Konrad Kanthner, U 

peraogin Margarethe beiak Wohlan als Fitihum. Sie mi 
n, biefem Befig von ihrem Schwager Herzog Konrad dem Bea 

jehe euntuhigt. Biichof Peter zu Breslau Hatte fich für fie m 

Mittel gelegt und einen Termin zur Erledigung diejer Augelegahg 

angefegt, wie die Urkunde von 1449, 15. März, grsiebt. 

geint jedoh vor dem 31. März 1449 gejtorben zu fein, ob 
annen von Stadt und Land Bohlau zu diejer Beit die 9 

an Herzog Stonrad den Weißen zu leijten aleraden?). Rad i 

Zode befaß Herzog Konrad der Weiße Wohlau 


3. Herzog Konrad der Junge bextiden Drbens IM 
Steinan und Haudten aus der Theilung nach dem Xobe For 
ads VI. 14277). Nach feinem zroifchen 1444, 5. September, m 
1447, 8. Ottober, erfolgten Tode bejaß Steinau und Kaudten Her 
Konad der Weiße"). 

. Herzog lontad der Weiße befaß allein Winzig’). 


U 


) Barbara wird zuleßt erwähnt in der Urkd. von 1478, 26. November (rl? 
bagen und Margret, Lehnsurkd. II. ©. 89). 

*), Vol. oben 246. *) Dell. Conf.-Bud. 4. f. 59. *) Klofe 3,9 

6) Drünbe en u. Markgraf, Lehnsurkunden II. 55. 

6) Ueber eifhaften im Wohlauifhen Hat er Urkunden ausgeftellt 14, l 
Februar, Über Bobiele nebft Borwert Schuberfee (Orig. im Staats-Ardie) u 
IL, ron FAR über Müftebowstlo (vielleicht Buchen, Kreis Wohlau) (or 
m Delfer Arhio 

7) Er bat Urkunden ausgeftellt und nennt fi) darin ‚Herr von Stelnau, „ul 
13. November, über Steinau und Raudten (Ehrhardt, Dipl. Beitrg. ©. 0) 
1443, 7. Bebruar, Über Tauerfiß, Kr. Guhrau (Sten el, Mecr.). 

8) Cr bar Urkunden ausgeftellt 1447 im Stenaufden (Stenzel, Net). 

9»), Er hat Urkunden audgehelit \AA1, 1442 für Winnq (Stengel, Mir) 
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Breslau 1478, 26. November '), dahin, daß 1) der König dem Her- 
zoge 3800 Gulden zu geben verfpradh, wovon aber 1100 Gulden auf 
eine Steuer”), die der König dem Herzoge in feinem Lande zu er 
heben gejtattete, in Abzug famen; 2) daß der König dem Herzog 
wegen einer Schuld, die Heinrich I. von Miünfterberg in den Ober: 
landen (d. i. Kofel, Beuthen 2c.) von Konrad dem Schwarzen?) her 
zu fordern Fr zu vertreten und Diefelbe auf fich zu nehmen ver- 
Iprad); 3) für das Fräulein zu Dels (d. i. Barbara, Tochter Kon- 
rads des Schwarzen) verjpradh der König zu forgen; 4) die drei . 
Schlöffer (Herrnitadt, Trachenberg, Suhlau), welche Konrad dem 
Könige der Beredung gemäß übergeben jollte, wofür er ri 
1000 Gulden Rente erhalten jollte, behielt der Herzog auf de end 
zeit, docdy mußte er Dieje drei und alle andern dem Könige gegen 
alle Feinde offen Halten. Für den Fall der Befegung der Schlöfjer 
gelobte der König den etwaigen Pfandinhabern ihren Pfandzins zu 
eritatten, auch für etwaigen Schaden zu ftehen. Sollte der König 
hen jo fielen die Schlöffer an den Herzog zurüd. 5) Gegen Be 
hädigungen feitens der Polen verjprad,) Mathias dem Herzoge Bei 
jtand. 6) Der König follte ferner den Herzoge jein Land auf Leben! 
zeit bejtätigen, dagegen follten die Befehlshaber der Burgen umd 
ee dem Künige dir den Fall, daß Konrad fterbe, einen Tre 
eid leiiten; Kein neuer Burggraf jollte eingefegt werden, ohne daß er 
fich gegen den König verfchrich. 7) Der König verfprach die Lande 
bei des Herz0g8 Leben an feinen andern zu wenden. 8) Endlich In 
der Herzog wegen der dem Könige geliehenen 10,000 Gulden *) vo 
Vertrauen in des Königs Wort. 

Bei diejen Debinguungen blieb e8 freilich nicht ganz Mein : 
olgenden Fahre 1479, 16. Auguft?), König Mathias jelbft über 
einen Vergleih mit Konrad dem Weißen urkundete und den Streit | 
chlichtete, waren feine Gegenleiftungen folgende. Er nahm die Schulden 
Konrads des Schwarzen, betreffend Beuthen und Rofel auf fich, wie | 
er jchon 1478, 26. November, gelobt hatte; ferner verjprad er bie 
Rente, die Konrad der Weiße dem Oppeluer Herzog uf die Stadt 
Breslau verjegt hatte, bis zu Meichaeli 1480 zu löjen und dem Oelier 
Derg0g zurüdzugeben. BiS zu demjelben Zermin 1481 gelobte der 

öntg dem Herzog 2000 Gulden auf die Stadt Breslau zu ver 
(elle de und zu zahlen. Wenn Diele Bedingungen erfüllt feien, jo 
ollte der Herzog dafür auf die früher verjchriebene jährliche Rente 
von 1000 Gulden verzichten. Ferner war dem Herzog auferlegt 
den Bifchof von Breslau zu veranlafjen, die Burg nen dem 
Könige zu öffnen, wie dies fchon der Fall bei Trachenberg, Her 
ftadt und Suhlau war. Dafür behielt der Herzog fein Land af 
Lebenszeit, durfte jedoch nichts davon verkaufen oder verfeßen. 










1) Grünhagen und Markgraf II. 88. 
2) MopHl die dreimalige Bede. ibid. 95. Zeile 1. 
8) ibid. ©. 91. Zeile 27 Fi. 


.*) Grünbagen und Markgraf, Lehnsurfd. II. ©. 73. Anm. 1. 6% 
Zeile 30. 6), Srünhagen und Markgraf, Lehnsurfo. IL 91. 
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er mit König Mathias in Kanıpf gerathen. Zum Bundesgenofjen ' 
hatte Herzog Hans den Herzog Heinrich von Münjterberg mit feinen 
Söhnen; aud) Herzog Konrad von Del3 trat auf feine Seite, viel 
leicht in der Hoffnung durch einen glüdlichen Ausgang aud) feiner 
Verpflichtungen gegen Mathias enthoben zu werden'). Anfangs kam 
er wohl der Aufforderung des Königs Truppen gegen Hans von 
Sayan zu ftellen, nady?), bald aber zug er wahrfjcheinlich jein Heer 
zurüd und leistete dem Saganer Vorjchub. 

Das Unternehmen des Herzogs Hans hatte jedoch Feinen glüd- 
lien Ausgang. Die königlihen Hauptleute Haugmwig und Xettaner 
fchlugen ihn und eroberten jein Land. Am Ende des SYahres 1488 
war der Sieg für Mathias entichieden. Hans und Heinrid) verloren 
ihre Länder’). 

Herzog Konrad gab bald dem Unwillen, den Mathias gegen ihn 
hegte, neue Nahrung. AS die Fürftin Salome, welche Steinau und 
Raudten pfandweife inne hatte, am 26. Februar 1489 ftarb, nahm 
Herzog Konrad diefe Länder wieder in Belt, ohne den König zu 
fragen *). est verhängte Mathias über Konrad dafjelbe Schidjal 
wie über Hans von Sagan und Heintid) von Münsterberg. Der 
fönigliche Hauptmann Haugwit rücte inn Sonmer 1489 durch Steinen 
und Wohlau nad) Dels und zwang Konrad dem Könige Mathias 
alle feine Lande, Schlöffer und Städte abzutreten. Als Entjchädigung 
erhielt der Herzog eine jährliche Rente von 1600 Gulden und dad 
Schloß Auras zum Wohnfige. Das Land Huldigte dem Könige 
Mathias und feinem Sohne “Yohann?). 

Am 4. April 1490 ftarb wönig Mathias, no) ’ fein Sohn 
Kohanı feften Fuß fallen konnte. Schlejien atljmete befreit von dem 
harten Drude des ftrengen, wenn aucd tüchtigen Monarchen wieder 
auf. Wladislaw wollte nun nad) dem Dlmüßer Vertrage die Neben 
länder Ungarns für fi) gewinnen, wußte aber nicht, woher er bie 
dafür zu zahlenden 400,000 Gulden nehmen follte. Da kam er auf 
den fchlauen Gedanken fi) auch zum Könige von Ungarn wählen zu 
lajjen und fo nicht blos das Geld zu jparen, fondern auch nod) mh 
Land zu befommen. Der Plan gelang ihm, und bis zum Jahre 1516 
hat Wladislaw über das weite Gebiet von Ungarn, Polen, Böhmen, 
Sclefien und der Hleineren Nebenländer geherriht. E8 lag fir 
Deutichland und bejonders für die Grenzländer eine große Gefahr 
in diefer mächtigen Nachbarjchaft. Zum Glüd war aber Wladislan 
ganz moffenfiv. Auch im Innern war er ganz daS Gegentheil von 
Mathias; an Stelle der ftraffen Regierung trat eine laue Mikwirth- 
haft und ungemefjene Privilegienverfchwendung. Die Schlefier, die 
in jehr feindfeligem Verhältniß zu Böhmen ftanden, ftrebten fich mög- 
lichit frei zu machen, und e3 gelang ihnen aucd) 1498, 28. November, 

1) Seine nädhfte Abfiht war wohl die dem Könige Mathias eingeräumten 
Schlöffer wieder zu newinnen. GSuhlau wenigitend gung für Mathias verloren. 
Klofe III. 2. 357. ®) 1488 im April. Ss. rer, Sil. IV, 4. 

>») Srünhagen und Markgraf, Lehndurkv. I. 244. 

4) Ss. rer. Sil. X. 59. 

s) Dold Zahrbücher II. 146. Klofe II. 2. 361. 
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wurde’). Diejes Recht erfuhr dann noch 1283 und 1295 em 
Erweiterungen und unterjhied fih von dem Halle» Magbebm 
Neumarfter Rechte, abgejehen davon, daß es in dem formeik 
und materiellen Recht genauere und umfangreichere Beftimmms 
enthielt, hauptiählid dadurch, daß e8 von der Gerichtebartek 
die in den Dänben des Erbuogtes blieb, die Verwaltung de 
Stadt und die dazu erforderlihe Bolizeigerichtsbarleit tremi 
und einer jtäbtilhen Behörde, den Nathmannen, an demi 


| 
ji) von der Stadt Breslau diejed fogenannte ragbeburger 
erbeten und eingeführt haben, dagegen ift es unbelannt, ob di 


ewählten Vorfigenden, Bürgermeifter (magister civinm). Bu 
ulm wurden anfangs wohl nur die wohlhabenden Einwohner gewählt 
bald befamen jedod aud) Handwerker?) Zutritt. Dem Stabtrsth 
Seite ftand noch ein Rath der Aelteften oder Senioren®). 
- Die Berfammlungen diefer Kollegien fanden im NRathhaufe (pres 
torium) ftatt; befoldete Stadtfchreiber bejorgten die Regiftrirung, md 
ur Beglaubigung der ftädtiichen Urkunden bediente man fidh fees : 
Fi eigener Stadtjiegel ”). 
Die meiften Städte gehörten den Herzögen, Meilitich erft feit 1358, 
Prausnig feit 1368, nur Trebnit, Stroppen, Fejtenberg, Hundsieb 


ı) Korn, Bresl. Urfobuh n. 20. Markgraf und Frenzel, Bresl. Stadt 
bud. Cod. dipl. Sil. XI. Ginleitung VL 
2) Taihoppe und Stenzel, ©. 432 Anm. 2. 
°) Das Nähere bei ver Gerichtöbarteit. 
*) Es läßt ih nicht mehr urkundlich nachweiien, ob fi in unfern Stähle 
darunter auch Adlihe befunden haben, und ob aud hier ein Patriziat beflanden hal 
- 5) Snnungen der Bäder, Fletiher, Schuhmacher, waren in den Stähten, bie 
nah Neumarkter Recht auögelegt waren, wie Deld, Trebnig, Konflabt, Sunber, 
Seftenberg, wohl bald nad) der Audfegung eingerichtet worden, da das Halle- 
markter Recht von 1235 ($ 34—72) Über diefe Snnungen fchon Beftimmungen nt 
hält, und den Audfeßern immer Fletich-, Brot: und Schuhbänfe, wo bie 
Öffentlich feil geboten wurben, zu errichten in den Ausfegungd-Urkunden 
wird. (3. DB. 1255, 22. Februar, bei Deld, Abbrud ©. 97.) Zu den oben genannien 
Handwerkern find bald zugelommen: Kürfchner (1321, 1. März, zu Trebnig) um 
Schneider (1371, 26. Suli, in Trebnig). Außer den Handwerkern erfcheinen FR 
früh fchon in den Städten Krämer (institores) (1321 zu Trebnig) und 
Ichneider, d. i. Kaufleute, die Tuche verfhnitten und vertauften (zu Dels fdhon 188, 
28. Dezember) ; in den Städten Wohlau, Winzig, Trebniß, Drausnit, Ri, 
werden Tuchhmader 1452 erwähnt. 
°) Died waren wahrfceinlih Einwohner, die früher Konfuln geweien; da bie 
felben naturgemäß ältere Perfonen waren, mögen fie deöbalb den Namen Xeltehe 
seniores) befommen haben. Markgraf, Cod. dip. Sil. XI. Einleitung &. XIV. 
Itefle werden u. a. 1360, 20. Dezember, zu Dels, 1380, 25. Mat, zu Trebnib, erwähnt. 
he) Ueber alles diejed ift der Nachweis bei der Gejchidhte der einzelnen Gtänk 
9 . 


| 
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erben auszufeßen, und zwar mit Ober: und Niedergerichten!); 
iheint e8 nicht, Daß Ddiefe Herzogliche Genehmigung zur Ausieg 
nad) dentichem Recht jet noch nothwendig gewejen fei, da wir | 
dergleichen Genchmigungen, wie fie in der früheren Periode jo h 
ertbeilt wurden, weit mehr vorfinden müßten. Das Ausfeßungsrehf 
wurde jeßt, wie [chen in der früheren Periode feit 1260 Hin mm: 
wieder chen, inner verkauft; den Ausjegern, den Scholzen, wurde: 
neben den ihnen fon früher gewährten Berechtigungen (dev zin®- 
freien Hufe, dem Recht auf Errichtung eines Kretichams, einer Yield, 
Brot: und Schuhbant, einer Mühle, von Gärten) auch das Reit 
der Schaftrift ?) eingeräumt. Die zu deutjchem Recht auögefegien Dr: 
Ichaften, deren Ausfehungsurkfunde io) erhalten hat, find bereits S.7 
und 73 angegeben worden. E8 find allerdings noch viele ander 
gleichfalls zu deutschem Necht ausgejeßt worden, 0 fehlen hierüber 
urfundliche Nachweile. Werden in Ortichaften Scholzen und Scholi 
feien erwähnt, jo ift nur anzıınehmen, daß auch hier deutjches Neht 
eingeführt worden ift. Diejes ijt bei nachjtehenden Ortjchaften de 
gall: bei Mathe (1292), Sendig (1292), Krafchen, Brufchewis, Lam 
persdorf (12951, ZTichachawe (1334), Stampen (1338), Langenen, 
Bafichkerwig (1339), Schmarje (1319, 20, 24), Bufowine (1339), 
Pawellan (1343, 53), Jeihüg (1355), Maltichawe und Pflaumendorf 
(1355), Korichlig, Buchwald, Kr. Bernftadt, Krafchen (1357), Stradam 
(1357, 62), Ottendorf (1362), Kofel (1357, 62), Mühlatfchüt (1364), 
Bralin (1372), Lüderwig (1372), Schmollen (1394), Esdorr (1413), 
Mahlen (1414), Miühnih (1416), Strehlig (1428), Mahliau (1440, 
enter Kufhüg (1447), Dombrowe (1473), Drofchen (1656, 5. Ne 
venber). | 

Die nenen Ausfegungen zu deutfchem Nechte find durchaus nidt 
immer, wie man leicht annehmen fFünnte, mit neu eingewanberten 
Deutjchen, oder überhaupt mit Deutjchen erfolgt. Die Deutichen 
hatten fich vielmehr in Schlejien jhon jo vermehrt, daß von ihren 
Nachkommen neue Ortsausfegungen gegründet werden Tonnten. Die 
meiften Ortjchaften aber, die jebt zu Deutichem echte ausgelegt 
wurden, find gar nicht mit Deutfchen bevölfert worden, fondern & 
waren hier Schon Polen angejejjen, die Ortjchaften waren zu polni- 
Ibem Rechte ausgefeht, und Diefen polnischen Unterthanen wurde 
eutfches Recht ertheilt, wie dies die Urkunde von 1367, 1. Septbr, 
über PBürbifchau ergiebt?), E83 Tann daher in Wi Periode no 
weniger als in der früheren gefolgert werden, daß Ortjchaften, in 
denen deutjches Necht eingeführt wurde, nur von Deutfchen bevöltert 
gewejen jeien. 

Die zu Ddeutfchem Wecht ausgejegten Unterthanen befaßen 


1) Auch Katjer Karl IV. geftattete 1354, 12. Sult (Korn, Breslauer Urkobud. 
©. 185), den Bürgern zu Breslau Erbgüter zu Erbzinsrehten auszuthun und 
Bauerdörfer anzulegen. 

2) Wie bei Kottwiß 1294, bei Bulowine 1339 und bei Ujefhüg 1371. 

8) Daraus läßt fi) auch erklären, wenn noch zu offen 1602 und zu Trebnig 
nod Ende vorigen Sahrhunderts neben deutjchen auch polnifche Prediger vorhanden 
waren und nod jeßt in vielen Dörfern der Kreife Dels, Wartenberg, Militih, 
Zradenberg und Trebnig polnifhe Einwohner Ieben. 








u 
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der Yaften des fogenannten polnischen Rechts hervor, da den Un 

bei ihrer Befreiung von der Leibeigenichaft alle früheren Let 
an Zinfen und Dienjten auferlegt blieben. Die zu polnichem Kehke 
ausgejegten Unterthanen befaßen ihre Güter wohl auch zu vollen 
Eigenthinte, dod) galt hier vorzugsweije der Grundjag, Daß dieelben 
ohne Genehmigung der Gutsherrfchaft nicht verpfändet und veräußern, 
vielmehr nur von Vater auf die Stinder vererbt werden fünnen, un 
cs hieß ein folches Gut dziedzina (von dziedziezy«, erben, affo ein vom 
Vater auf den Sohn vererbtes Gut’). Für die hier jehlenden 
Scyolzen finden fi) Beamte der Gutsherrn unter dem Namen Be 
dar?) (3.8. 1353 zu Bolnifchdorf) und Starojta (3. B. 1348 
Rafchen bei Trebnig), welche wohl ähnlich den Scholzen die gutöher: 
lichen Gefälle einzutreiben und die niedere Rolizei= Gerichtsbarkeit 
auszuitben hatten. 

Zu emphytentifhem Nechte (Erbpadjt) findet fich nur 1359 
en der Stiche zu Meilitich gehörige Gut ESchwiebedame ak 
gethan "). 

Die Leiftungen der Unterthanen, wofür die allgemeine Bezeid- 
nung Meallajten pafiend ericheint, waren in den einzelnen Or: 
Ichaften fehr verfchieden %). E83 waren urjprünglich nad) Aufhebung 
der Leibeigenfchaft überhaupt zu leilten: an die Kirche rejp. de 
Eigenthilmer der Stiche, fei e8 der Herzog oder ein Klofter ode 
andere Gutsberen, der Zehnte; an den Fürjten, den Herzog, det 
Schuß oder Yurisdiktionszing für Aufhebung der Leibeigen 
Ichaft md der Yurggrafen-Gerichte und das Münzgeld; an de 
Sutsherrfchaft die Zinfen (Grundzinfen) und Dienite für Ueber 
laffung der Grundftüde Wo die Kirche den Herzögen oder det 
SGutsherrichaft gehörte, wurde der Zehnte nicht der Kirche bejonders 
geleistet, Sondern in die Grundzinfen mit aufgenommen, jo daß diee 
alfo um fo viel höher wurden. Der Schug- und Yurisdiftionszins 
und das Meünzgeld find bei den Unterthanen der herzoglichen Do 
mänen jeßt in den gutsherrlihen Grundzinfen mit enthalten, und 
diefe daher wieder um fo viel erhöht, bei den Unterthanen der Privat: 
gutsherrichaften werden fie als fürftlihe Zinfen oder Gefhoß 


> 
— 


I) Die bisherigen Ermittelungen über die Dytebzinen. find mangelhaft und die 
Angaben bierüber bei Tafhoppe und Stenzel ©. 175 und Meißen im Cod. 
dipl. Si. IV. 68. aud zum Theil unrictig. (Das, was fi bis jeßt überhaupt 
über die Diedzinen hat ermitteln laffen, ift vom DVerfaffer in einer beiondern, nod 
ungedrudten Abhandlung zufammengeftelt.) 2) Dal. oben ©. 77. 


°) Bon den auswärtigen Gütern ded Klofterd Trebnig ift nad der Urfo. von 
1310, 29. Januar, der Kretiham zu Thomastird jure emphyteutico vom Pfarr 
dafelbft ausgetban. Wal. Über dad emphpteutifhe Hecht ferner neigen, cod. dipl. 
Sil. IV. Einl. ©. 108. Urfko. 16. 146. Korn, Bredl. Urtdbuh ©. 55. 

*) Zr die Abgabenverhältniffe der dem Klofter Trebnit gehörigen Güter erhalten 
wir aud dem Urbarium von 1410 (cod. dipl. Sil. IV 252 ff.) einen interefjanten 
Einblid, der um fo wichtiger ift, weil diefe Verhältniffe einer Zeit angehören, wo 
die Untertbanen noch nicht von fo großen Neallaften gedrüdt waren, wie fie in ber 
folgenden Periode in Folge der fihb ausbildenden Erbunterthänigkeit entflanden find. 
Die genauere Aufführung diefer Abgaben folgt bei ver Gefchichte der dem Kofler 
Zrebnip gehörigen Ortichaften. 


J 
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wine für 125 Schafe, 1340 der Scholz zu Ried 

150 Schafe, 1346 der Scholz zu Groß- Torten für 100 
1370 ein Srundftüdsbejiger zu Robelwig für WO) Schafe, 1371 
Scolz zu Ueihiig für 150 Schafe, 1415 umd 1465 der Scheh 
Ktlein-Sraben für 200 Schaft, 1461 der Scholz zu Scamene } 
300 Schafe, 1473 der Scyolz zu Dombrowe für 300 Schrje, 1 
der Schulz zu PBawellau für 300 Schafe uud 1495 der Scheh 
Mur fir 150 Schafe. 

Waffermühlen finden fi) jegt, wo irgend die Wal i 
Waches oder sie ihre Anlegung zuläßt, Jogear mit 2 Nübe 
(&8 werden u. a. Weühlen erwähnt 1293 zu Schawoize, 1300 die sie 
Wilhle zu Sadrau'), 1353, 31. März, die jogenaunte Unalikomi 
an ber Schäpfe?), 1368, 1369, 1374 mehrere Mühlen zu Zupine, 1308 
die untere Mühle zu Sadrau, 1399 eine Mühle zu Malujchüt u | = 

Wo in fumpfigen, waldreichen Gegenden Eijenrajenjteine vorhandg 
waren, wurden au den Bächen Eifenbammer angelegt, die der 
bie lt des Holzes, welches fie durch) Ausroden der Wälder erhieling 
das Eifen ausfchmolzen und verhämmerten. &8 wird ein EM 
hammer erwähnt 1390, 1410 bei Schlottau (jet Deutjch - Hammer) 
der oberfte Hammer genannt, und einer 1410, 1433 zu Serjovo, IM 
wiederfte Hammer genannt (bei Polniih- Hammer)’, Kalt wre 
bei Sepmollen im Großen gewonnen, von wo die Stadt Breslau de 
felt 1369 und 1386 bezog *). | 

Mit der Kultur des Landes hoben fich die Breife der Grund 
ftilede. Es wurde verfauft 1299 die Scholtifei zu Sendig für 70 Matt, 
1320 6 Morgen, die halbe Scholtifei, zu Schmarje für 60 Bat, 
1336 el Gut bei Klein» Schweinern und Zirkwig für 30 Mad, 
1388 das Gut Stampen für 300 Mark, 1339 die Scholtifei zu Buke 
wine filr 16 Dart, 1340 40 Hufen (est Nieder - Franenwaldau) fit 
36 Dart zur Musfegung, 1340 ein Garten zu Dels vor der 
file 60 Sr., 1341 die eine Hälfte der Vogtei zu Trebnig für 25 Mat, 
13658 40 Morgen bei gundhe ib für 12 Mark, 1361 ein Hufenge 
h Sadran it 8 Mark, 1370 ein Gut’ von 2 Hufen zu Sadım 














iv 12 Mark, 1373 eine Wiefe zu Sadrau für 20 Marf, 1403 ein 
tühle zn Sadran fir 22 Mark, 1441 dag Gut Strehlig für 400 Rad, 
1469 dag Lehngut Bulowine für 530 Gulden, 1479 die Obergerichte # 
Konradswaldau fir 80 GId., 1487 eine Mühle zu Sadrau für 16 &B 


ll. Die Verwaltung des Landes und die Einkünfte 
der Herzöge. 
Die Nefidenz der Herzöge des Fürftenthbums Dels war auf de 
Burg zu Dels, doch hielten te fich auch zeitweife auf den Burgen 
und Schlöffern zu Bernitadt, Wartenberg, Trebnig, Zrachenberg 


1) Bol. oben ©. 173. *) Arch. Trebn. I. 31. im Staatd-Ardiv. 

°) Das Nähere über alle viefe Dinge tft bei ver Gefhichte der einzelnen Orl 
Ihaften zu finden. 

*) Korn, Bredl. Urtv.-Buh S. 216. Henricus pauper ed. Gränhagen 
Cod, dipl. Sil. III. 116. 
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Zölfnig 13351). Am der Stadt Oels, wo die Pfarrkirche umd die 
Propftei der Auguftiner Chorherrn mit einer Kirche fchon vorhanden 
war, wurde von den Herzögen 1380 die Abtei der }lavifchen Brüder 
Benediktiner Ordens mit einer Kirche gegründet. Das Bisthum 
Breslau war in 4 Arhidiafonate, zu Brezlau, Glogau, Liegnig und 
Oppeln, und diefe wieder in eine beitimmte Anzahl von Archipres 
byteriaten eingetheilt*). 1376?) ftanden die Kirchen zu Hundsieh, 
Runersdorf, Weigelsdorf, Langewiefe, Naafe unter dem Erzprieite - 
von Breslau, die Kirchen zu Dels, Bernjtadt, Woitsdorf, Allerheiligen, 
Schmollen, Bogfhüg, Streomn, Gr. Zöllnig, Korihlig, Wabnik, 
Mühlwis, Pangau unter dem Erzpriefter von Namslau, die Kirchen 
zu Peterwig, Spensberg, Hennigsdorf, Karojchte, Stroppen, Vowikko, 
PBrausnig, Glaudhe, Zirtwig, Deilitich, LKoffen, Jadjchönau, Bafchfer- 
wis, Kapsdorf, Striefe unter dem Erzprieiter zu Trebnit, die Kirchen 
zu Tichermine, Medzibor, Mangichüg, Zrembatfchau, Gofhüg, Kofel, 
Domfel, Schönwalde, Stalung, Stradam, Schleife und Zefjel unter 
dem Erzprieiter zu Wartenberg. 

Die Kirchen der Klöfter ftanden nicht unter einem Erzpriefter‘). 
Bei den größern Kirchen befand fid) ein Pfarrer (plebanus, rector 
ecclesiae), ein Prediger (predicator, concionator), Kapläne (sacer- 
dotes capellani seu sacellani, cooperatores) und Altariften, die nut 
den Dienft bei einem beftimmten Altar zu verrichten Hatten, bei 
Öffentlichen Prozefjionen aber und außerhalb der Kirche im Chorrode 
erichienen und den Zug begleiteten ?). 

Die Huffitiiche Lehre hat feinen Eingang im Fürftenthume gefun 
den, gewiß wegen der Greuel, die die Hufliten in Schlefien, aud zu 
Zrebnig und Dels verübten ®). 

Der in ganz Sclefien und Polen übliche PBeterspfennig betrug 
1329 und 1335 7) jährlih 4 Diart für das ganze Fürstentfum Del, 
und e3 309 ihn die Stadt Breslau ein. Herzog Konrad erkannte 1338 
die Verpflichtung zur Entrichtung deffelben ausdrüdlich an. 

Das Nitterrecht?) in Betreff des Zehnten wurde auf der Synode 
von 1326°) bei mehreren Stindern auf eins, das ältefte, befchränft, 
während von den übrigen Stindern der Zehnte an die Kirche, zu welder 
die Befigung gehörte, zu entrichten war. Bon geringer Bedentung 
wurde gerad biejeg NWitterrecht dadurch, daß auf der Synode von 
1309, 2. Mai, den Pfarrern verboten war, freien Zehnt aus einem 
andern Pfarriprengel anzunehmen '®). 


!) Die beigefeßte Jahreszahl zeigt zwar an, wann die Kirche der Orticall 
zuerft erwähnt wird, do fann fie Deswegen fchon früher beftanden haben. Dad 
Nähere bei der Selhichte der einzelnen Ortichaften. 

2) Heyne, Biäth. I. 695. 

2) Urfd. von 1376, 14. Zanuar. Heyne IL 96. ff. 

°*) Heyne, Bisth. I. 727. 5) Heyne, Bisth. II. ©. 329 ff. 

°) 1431 nennen bie Delfer Herzöge die Wiclefiten oder Huffiten treulofe Keker, 
Mörder der Priefter und VBerwüfter der Kirchen. Böhme, dipl, Beiträge L 1. 

”) Cod, dipl. III. ©. 89 und 90. 

°) ©. oben ©. 103.) Heyne, Bioih. I. 606. 

70) Stenzel, Ueberf. d. Arb. d. SGeielidg. |. vater. AU. 8A. SS, 10. 
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die Auflaffung ist exit 1341 erfolgt. Er verkaufte wahrscheinlich feine 
halbe Vogtei wieder an Hermann; denn defjen Wittwe befaß 1372 
die ganze Vogtei. Hermann ericheint zugleich ala Hofrichter, zulekt 
1356'), und ift vor 1359, 22. Dezember, zu welcher Zeit feine 
Wittwe erwähnt wird, gejtorben. Seine Wittwe Ofanna, auf die die 
Erboogtei übergegangen, erhielt vom Klofter 1359?) auf ihre Lebens 
zeit den Weinberg gegen 5 VBierdung und Feldzehnten und den Ader 
prope fossatum eivitatis zwijchen dem Prausniger und dem Mär: 
tinauer Wege mit den 4 Morgen, die fie dem Klofter vermacht hatte, 
gegen 1 Markt Zins. 1364, 23. September), erhielt fie nocy 1 Hufe 
Ader vom Klofter gegen 1 Mark Zins. Ofanna verehelichte fih 
wieder mit Nikolaus v. Welin, dem fie 1372*) die ganze Vogtel 
vermadhte. Damals gehörten zur Vogtei 2 zinsbare, 2 freie Suter, 
4 Morgen auf dem Berge Lagojch, ein Freihaus in der Stadt, der» 
dritte Plennig und das Nedt der Schaftrifft; ans eiofter waren zu 
leiiten 6 Mart für 2 Mahlzeiten. Nikolaus v. Welin beerbte jeine rau 
und verehelichte fich wieder mit einer andern, Namens Katharina, 
der er 1382) die Erbvogtei zum Leibgedinge beftimmte. Nach dem 
Zode beider fam die Erbvogtei ans Klofter, wohl fchon vor 1407°); 
im Urbarium von 1410 wird das Klofter im Bejig der Vogtei erwähnt. 
E83 machte aus der Vogtei ein Vorwerk, für welche e8 1416”) die 
KYagd und Obergerichte vom Herzog erhielt. 

Der Erbvogt ftand anfangs an der Spige der ftädtijchen Syuftiz 
und Verwaltung. Die Yuftiz übte er in Betreff der niederen FAN 
barkeit, alfo in Eivilfahen und in Sacdyen der freiwilligen Gerichtd- 
barkeit wohl unbefchränft, dagegen in Kriminal-Sadhen nur bis zu 
den Fällen, welche zur oberen Gerichtsbarkeit gehörten, von den Ein 
fünften der niederen Gerichtsbarkeit bezog er nur den fechjten Theil?). 
Zu den Gerichtsjigungen z0g der Vogt Schöffen, in der Regel 7m; 
auch die Ratlimannen fcheinen Theil genommen zu haben”). Yon 
1341 an!®) wird ein Bürgermeifter (magister eivium, magister 
consulum, proconsul) erwähnt. Seitdem war die ftäbtijche ‘uftiz 
pflege von der ftäbtifchen Ne: in der Art getrennt; daß die 
Verwaltung der Stadt dur die Natlımannen unter Vorfit de 
„uirgermeiiters und die Gerichtsbarkeit duch 7 Schöffen unter Vor: 
fig des Stadtvogts ausgeübt wurde; doch haben auc, die Konjuln 
unter Vorfit des Bürgermeifters Alte der freiwilligen Gerichtsbarkeit 


t) Urkd. von 1356, 7. Zanuar, über Pubitid. 

2) Urfd. von 1359, 22. Dezember (Arch. Trebn. II. 30b). 

*) Dr. Staats-Arhiv.  *) Urko. von 1372, 7. Februar (Dr. Staatd-Ardiv). 

8) Urkd. von 1382, 25. April (Dr. Staatd-Arhiv). 

°) Urkd. von 1407, 6. März (Dr. Staate-Ardiv). Hier erfcheint zuerft der 
Bruder Zohann ald Vogt von Trebnig und ald Vogt des Kloftere. 

T) Ur. von 1416, 22. Septembe (Trebn. dipl. I. 217b. 219b.). 

8) Bol. ©. 113. 

9) Sn der Urfd. von 1321, 1. März, über Brufotichine, werden außer dem 
Bogt 4 Konfuln und 7 Schöffen ald Theilnehmer des Gerichtd genannt. 

20) Abdr. ©.158. Tyihoppe und Stenzel 548. Urfd. von 1343, 9, Sun, 
über Damwellau. 
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waldau aus. 1369 gab das Klojter dem Scholzen zu Lubine ei 
Pla zur Anlegung einer Diühle. 1370") überließ das Klofter 
Echoltifei zu Heinersdorf dem Hunco von Knoblochsdorf. 1: 
1. Januar, verfaufte das Klojter Wjeghüh zur Ausfegung nach deutihe 
Nedte. 1372, 22. Januar, fchenkte der Domherr Dtto Grundie z 
Breslau dem Klojter zu einer Erquidung für die Nonnen 1 X 
Zins. BZwifchen 1372, 24. anuar, und 1372, 7. Yebruar?), reig 
nirte die Yebtijjin Katharina; fie joll 1382 oder 1383 geftorben fein 


1398, 7. Oktober, erhielt das Klofter vom PBapft Ablaß für ale, 
welche am Himmelfahrtsfefte Chrifti die Kirche befuchten. 1399, 3. Of 


2) Mrd. von 1370, 12. Zunt, 13. Zunt, 30. Zult. 

2) Zn der Urfd. von 1372, 24. Sanuar, wird fie noch ald Webtiffin genamnl, 
dagegen wirb in der Urkd. von 1372, 7. Februar (vgl. oben S. 312. Anm. 4) 
Ihon ihre Nachfolgerin ald Aebtiffin bezeichnet. 

°») Bad, ©. 59. 1377, 29. Mat, wird fie noch ald lebend erwähnt. 

4) Srotefend, Stammtafeln IX. ©. 47. Nr. 14. 

°) ©. oben ©. 313. 

°) Urb. von 1389, 12. April; 1389, 6. Noveriber, 1390, &, Auqufl. 
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Eine Schul 
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Rapites Pins! 
ihm Zranz Piece 


Unter den. 
zoge Boleslam 
Bernjtadt Die 
des Deljer Der, 
hundert bindur 
Brieger Yinie, 
Senior, Nonvat 
ein Anrecht auf 
verjegte Damal: 
hatten, die Stı 
jtimmung, daß 
wenn die jührli 
die Einlöjung ı 
tirte 1420, 23 
Empfang von 
Ablöjung der < 
der Teljer 5 

Als di 
bejonders 
Hand eines huf 
behauptete jid) mehrere Jahre lang in der eroberten Stadt. Sclieplid 
mußten ihm die rechtmäßigen Eigenthümer ihre Stadt noch abfaufen. 

Ludwig von Brieg einigte fi mit den Herzögen von Del in 
Betreff der Wiedererwerbung von Konjtadt, und Biefe erwarben 1436 
im April mit Zuftinmmmmg Ludwigs Konjtadt von PBucala zurid. 
Ludwig muß, hierbei jedenfalls jein Eigentdumsrecht an Konftadt gegen 
die nod) rejtirende Schuldjumme den Delfer Fürften abgetreten haben; 
von da an gehörte die Stadt wieder zum Fürftenthume Oels‘) 
Bald darauf, am 17. Auguft deijelben Jahres”), verkauften Konrad 
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3. April 
4) Ss. III. 360. °) Vgl. oben ©. 248. °) Gründ., Huffitenfämpfe SL. 
?) Orünbagen und Pi 
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Iren Zur ze Irdmr. 


wart von jeh& Berciimifnzs Terme cr 
ihr Erbe rerfügen Tarten, &zurz 2 1328, 28 emo, ı 
TIutter Jescva uns Enten Feist, Ser dr grgherden 
Kudyvem Nilolaus Kariicı! ıım Lazız. To ee z 


ihre vier Zohne, char, Misizer, 22-2 
1. yebruar, und 1444, 13. Mrs’. lem Arociser 
entiagt hutten, war Deinnih zn Bırlertzeım z::l oe Betr oc 
Brunsnig. Schon 1333, 2. Mini zefin m vu Z 
zweiten Gemahlin Boguiha um Sci. 

Kuch Heinridy von Biebertteta izmzm Pzıız Zee Zite: Pech 


(Heinridy) und Günther in den Betz zz Erzzszıe. Zur Siem 
denjelben derart unter eitander, Fıs Barca ma Sıla Zum 
Hof mit dem dazu gehörigen Zorwert, Ber Eriien Zuurmlr Zoul,. 


das hulbe Xehn von Kirche und Haiztzz!, Bine ru Sole 2 


brunst eingeäfchert. 
III. Das ftädtifhe Semeinweien. 

Ein Stadtrat), beftehend aus (4) Konfuln mit einem Bürger: 

meifter, wird zuerst 1393, 11. Dezember?), erwähnt; zu den Be 
| 1) Srünhagen und Markgraf II. 28. 50. 

2) Urko. von 1368, 24. Zunt, 16. November (ibid. 38. 39). 

8) Wr. von 1371, 9. März (Aeltefl. Delf. Eonf.-Bud_p. 128. Sommer®: 
berg III. 142). 4) Val. ©. 346. Anm. 5. s), Bol. ©. 248. 

°) Dell. Sonf.-Bud 2 p. 230. 7) Söddfhe ©. 242. 

a) Sommerdberg I. 84.  °) Drig. Stants-Achto. Klarenftift. 














a NE gr gen. N ihm 
: 1 Iserez Es it zu beutl 

auayeiegt Dorsen. m 2 Ir UUeENeT Eerinpe die Scholtidien 
Lusteyenz rein Die Mühle 
= = Bar Brandt; er “ 
















Sr az Fat j jegt unbefanntı 
am Keim = auind an den | 


ertet: Milegojcowi 


= 28 Jes Est Breslau mit 
ste 1358 mine e 


Derszg ber es dam tm 
ex serfaufte 


EL Arımige). 1358 
ch er Derzg Roarzs verfauft. 

1351, 13 Tief, 1358 
Tirromiche, 1415, ar. Lies Oi, 358 vertan 
Bısttum mu Weird Ci emje (wohl Gr. Sing und Ci 
(wchl sl. Titg um dem Herzog senez> vor Teld. Cs beitt 
Zorwert, welches zu Xebn suögerban war; ala 
deiielsen werden erwähnt: von 1351 bis 1368 Dyraco (di 

















sen 1339 ermäßnt. 
g. 1. 97°. Ton tieiem Orte Kalı 
men befommen: ibr Andere if 
Sungelin Kıle, ter cn 13>2 am ale Yebnbeiger von Obernigk eriheint. 
; Heane, Bieth. I. Na einer Urkt. von 1561 (im Schöne 
Rreganowig f. 95) ging tieier Zins 1450, 5. Mir, auf ben Dembe 
Teartenberg über. Im lib. Bergh. werten nch Urft. von 1356, 1368, 14 
37, 143% und 1457 emwähnt. Etenzel in einem Manueicript über bi 
von Leis führt dasen no tie Urft. son 1436 und 1438 an. 
+) (86 dit wohl nicht, wie Knie und Götige meinen, son laki die Wi 
dern eher von lagiew, ein Lügel oder Zäschen, abzuleiten, vieleicht, weil hier 
Böuher, anfäpig geweien. 
) Url. von 1369, 1. März (Aeltet. Telj. Conf.- Buch 142. Somu 
IT. has), Ein Zatob von Miloslawig fommt in der Urkunde von 1368 
vember, Über Hundöfeld vor. 





3) Ücft. con 132, 27. 
mokl tie om Kale ver 
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zu deutfchen Hechte gegründet worden; fte ftand 1376‘) unter dem 
Erzprieiter von Namslan. 

2. Bargen, 1363 Barkfow. Es ijt wohl zu deutjchem Weite 
und vielleicht Schon gegen Ende der vorigen Periode ausgefegt worden 
und ein Vorwerk dabei verblieben. VBejiger des Vorwerfs war 136°) 
Seicho Ezelme; er und feine Mutter Volta verkauften alle ihre Güter 
zu Barkow mit dem Patronatsredhte über die Kirche dafelbit für 38 Mk. 
an Herzog Nomad I. Die Kirde ijt vielleicht bei Der Ausfegung zu 
deuten echte erbaut worden; fie wird erwähnt 1335) umd 
taub unter dem Erzpriejter von Trebnig. Pfarrer war 1448 *) Niklas, 
erzoglicher Kaplan. 

3. Beihan. Xor 1385 wohnte hier ein gewijer Deathied°). 

4. Bingerau, 1299 Bengerow, 1402 Byngeraw. 3 ijt nicht 
zu deutjchem Yechte ausgefegt, fondern aus zwei Vorwerfen Bingeran 
und Najjalaw entjtanden 9). Ueber Naffalaw fehlen in diefer Periode 
weitere Nachrichten). Bor 1513 befaß es Hanz Przeche. Das dor: 
wert Bingeran haben bejejfen und wohl zu erbeigenem Recht: 12% 
Vrybco von Bengerow*). 1402 Frau Elste Shelutin und ihre Söhne 
Sheluto und Dirsko; fie verkauften 1402) 3 Mark Zins auf ihrem 
Gute zu Byngeraw an eimen Converfen zu Xrebnig. 1418 Ott 
Schreibersdorf; er verfaufte mit den Beliger von Kurzwit um 
Zichertwig 1418!) 1 Wirt Zins auf Bingerau, Rurzwiß u Zichert- 
wig an die Wifarien der Domtirche zu Breslau. Der Bilchofs-Pier- 
dung gehörte dem Domdedhanten !'). 

5. Bogidhüs, 1340 Bogufhüg. 1310'2) wird ein Magiiter 
Theodor Hafo im Dorfe Bogihüg bei Dels erwähnt, dem die Herzöge 
Boleslaw, Heinrid) und YMadislam von Breslau einen Plag zu einer 
Mihle in Schalkau, Kreis Breslau, mit Fifchteic, überließen. . 1340'°) 
befaß Bonfhügß wohl der Herzog; derjelbe kaufte von Johann, dem 
Sohne des Welufcho v. Netfhe 2 Theile des Fifchteiches dafelbit 
Dann ift der Ort wohl vom Herzog zu Lehnrecht ausgethan worden. 
1408?) befaß ibn Hannos von Bogufchiez. AS Pfarrer der Kirde 
ift nu befannt Konrad 1329 1°), wo er zugleich al8 herzoglicher Notar 
erfcheint. 1376 jtand die Kirche unter dem Erzpriejter von Namslar. 


ı) Mol. ©. 308. 

2) Ufo. von 1363, 19. Zuli (Uelteft. Delf. Conf.-Bud p. 105. 107). 

3) Zeitihrift VII. 295.  *) Urko. von 1448, 1. November, über Mabhlen. 

°) Beychau penes Trachenburg. Urfd. von 1385, 20. November (Shirt 
mader, Urkfobh. d. Stadt Lirgnig ©. 213). 

6) Ober: und Nieder-Bingeran ift erft 1690 entftanden. 

?) Ob der in der Ur. von 1465, 30. April (Orig. Delf. Ardio) erwähnte 
Peter Nafjelowsti, der dod wohl von Naffalaw feinen Namen hatte, außer Zudlau 
auch Naflalam befeffen bat, hat fih nicht ermitteln Taflen. °) Bol. ©. 360. 

9) Urfd. von 1402, 23. April (Orig. Staatd-Arhiv). 

10) Urfd. von 1418, 6. Fchruar (Orig. Dom-Ardiv). 

11) Heyne, Bisth. I. ©. 024. 

12) Breöl. Lanpbud ed. Stenzel, Zahresüberf. d. fchlef. GSefellihaft 1842.©. 132. 

18) Urfo. von 1340,21. September (Xelteft. Delj. Conf.-Bud p. 45. Sommer®- 
berg III. 155). 

1%) Urkd. von 1407, 24. (31.) Dezember, über Madniß. 

13) Urfb. von 1329, 28. Dttober, über Bühder (S. TA. 
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Derzog der von ihm gegründeten Abtei der }laviichen Brüder zu Cd 
1380 jiberiwiejen . 1485 Nicolaus Dyiewuntg; jeine Kinder war 
Yorenz cnm 1504: und Katharina ?). 

17. Uracomwähbne, 1418, 1431 Cracowen. Es it wohl zu dent 
schem Mechte ansgejeßt worden und ein Qorwerf verblieben. 44 
Refiger Deo Borwerks find nur befannt: 1418 Michael von Shmola 
und jein Zohn Pbilipp; fie verkauften 2 Mark Zins an Katharıa 
md Elia Berchtener auf Alte und Neu: Ellguth und Eracowühne’) 
Ter Wiichofsvierdinig von Gracowähne gehörte dem Vechanten au 
Dev Domteche au Breslau”). 

IS. Srompufc. Wefiper waren: 1360 Ritter MWoyczed van 
Zchmolleit: er überließ dent Derzog Konrad mit Cher-Zchmollen um 
andern Gatten das Alod (Vorwerk) bei Erompufch für den Full, daß 
er nicht mehr beiratbe und Einderlos fterbe, unter Worbehalt des 
Iebenolangliben Nießbranchs und gegen jährlid 10 Mark Zins’) 
1380 Berzco von Grompifch, 1411 Ntidel von Erompu)dh. Die Erom- 
pub Sind bei der Seichichte von Allerheiligen erwähnt worden; & 
jtebt aber nicht feit, ob jie noch Erompufch befejjen oder blos den 
Kanten Davon gefiihrt haben ®). 

19. Dambitjch ), 1796 Dambicz, 1322 Dambitjhe, 1369 Dam- 
berz. 13229 verpfündete Derzog Konrad mit andern Gütern ds 
herzoglicbe Recbt von "Dambitjh an jenen Schwiegervater Den 
Nun VI. von Wreslan, nach dejien Tode e8 wieder an Sont 
amrintjiel. Das Soniwerkf_gebörte zur Herrichaft Prausnig?). Wan 
Dumbitieb von der Deriiaft Pransnig abgefonmen, ijt unbekannt. 
130019) befaß ea Jesfe! Nach dem Tode des Herzogs Konrad 
von Oels Tamı Dambitjch mit der Herrfchaft Trachenberg an den 
areibern Zteymmd von Nurkbad) '?). 

20, Dammer, 1474 Tamraw. Die Scholtifei befaß 1474'°) 
PBeter Opip !. 

21. Dobertowig. 140929) kam Dowiertwicze mit der Herridaft 
Iracbenberg an den greiberen Siegmund von Kurgbadh. Der Zehnte 
von Dobertowig gebörte zur Domdedjanei von Breslau '°). 


1) Tl. SD. 330. 

2) Sırnapius, Surief. I. 335. SKnte erwähnt eine Urkunde von 1427. 

N Urte von LES, 21. Auauft (Orig. Staate-Arhiv. Trebnig). Im derzop 
liden Yrdiv au Dels befindet fi ned eine Urfd. von 1431, 9. Oktober, über MI 
Zins au Gracoiwen. 4) Deone, Bisth. I. 634. 

°) Urfd. von 1360, 28. Dezember (Aelteft. Delf. Conf.-Bud p. 33. Sommerd- 
berg II. 157). 

es) Knie erwähnt noch cine Urkunde von 1435. 

7) Wohl von dab, die Eiche, abzuleiten. 8 Bol. ©. 219. 

9) Vgl. die Seichichte Diefer Stadt. 

Bi Au urn, von 1369, 9. September (Aelte. Delf. Sonf.-Budh p. 288. Sina 
u 1. 303). 

11) Knie erwähnt noch eine Urkunde von 1431. 12) Bol. ©. 281. 

18) Urkd. von 1474, 14. Zult, über Dodern. Ob Dambrowa in ber Urfo. von 
1305, 16. Auguft (Abor. S. 144), als deffen Pfarrer Nikolaus genannt if, auf 
Dammer zu beziehen ift und aljo damals zu Dammer eine Kirche beftand, iR 
zweifelhaft. 12) Knie erwähnt noch eine Urko. von 1398. 

18) Bgl. ©. 281. 19) Heyne, Birth. I. S. 632. 


BrVu 
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ein Bruder oder Sohn des Barthuffius‘). Yon 1400 bis 1419 | 
Barthuffius de Sodolow?), vielleiht ein Sohn oder Bruder des . 


Sohann de Sokolom?). 1465 *) Peter Nafjelowsti. 


199. Zwornogofhüg, polnifch Ezernogofice, 1364 Ezarnobufche. | 


AS Befiger ift nur befannt: 1364 °) Lefiota®). 


ı) Er wir erwähnt 1381, 14. Zuli (über Mühlatihüß), 1393, 1398 als Erb- 
hert 30) u Wiefe (vgl. S. 443), 1406 ald Befiker von Buchwald und Ellguth (vgl. 


) pe .S 
®) & febt ie eo nicht feft, ob berfelbe wie [don Zobann de Sofolow nod 
Zullau beiefien bat. 

4) Bol. ©. 383 Anm. 7. 

°) Urs. von 1364, 3. Auguft (über Klein-Protich). 

°) Er war polnifcher Richter zu Militich. 


nn mm 


- 
. nm 
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Boleslamw III. Schiefmund, von Polen 
71.8.9. 

— IV. von Polen 8. 9. 10. 26. 

der Keufche, von Krafau 30. 36. 

— Herzog von Groß-Polen 45. 

— von Mafowien 33. 

— Sohn Diepolde III. von Mähren 26. 

— I altus, Herzog von Schleflen 9. 10. 
25 ff. 59. 116 ff. 

— Sohn Boledlawe I. altus 25. 

— I. von Säleflen (Liegnig) 33. 35 ff. 

40. 45. 46. 79. 116. 

III. von Liegnig 213. 218 — 220. 222. 

224. 229. 

— von Beutbhen und Kofel 225. 


— I. von Zallenberg 220. 221. 226. 


243. 
— III. von Münfterberg 225. 227. 230 
— Herzog von Deld 205. 213 — 217. 


219. 297. 
— 1. von Oppeln 207. 209. 
— 1. von Oppeln 219. 226. 
— IV. — — 239. 


— V. (Wlodfo) von Oppeln (und Ober: 


Slogau) 263. 267. 
— I. von Schweibnig 35. 208. 209. 
— II. v. Schweidnig 224. 233. 294. 


— Sohn Heintih8 I. von Schleflen 28. 


Boleslamice 214. 216. 220. 


Boleffin (Pollentfchine), Rumpert v. 210. 
Bolka, Tochter Boledlaws von Beuthen, 


Aebtiffin zu Trebnig 225. 321. 
Bomft 37. 216. 217. 
Bonifactius VIII Papft 93. 
Borau 103. 142. 191. 192. 298. 389. 
Borcovict 21 f. Burgmip. 
Borgeno bei Kanth 245. 
Borifh, Martin 177. 
Borivoy, Herzog v. Böhmen 8. 
Borfhte, Hand 415. 
— Sfatad 415. 


Borf(h)nik, Chriftoph 329. 339. 408. 


428. 
— Gpente 380. 389. 422. 443. 444. 
— Fredmann 421. 
— Friedrih 389. 
— Georg 390. 402. 
— Sand 292. 389. 422. 


Perfonen- und Ortöregifter. 


Borf(h)nig, Hans, Zeltich genannt 
341. 

— Heinze 279. 389. 421. 

— — Zeltfh genannt 341. 408. 4. 

— Hermann 421. 437. 
— Konrad 270. 402. 410. 421. 437. 

— Runze 3%. 421. 

— Nidel 390. 

— Sigmund 380. 3. 
— Agnes 390. 

— Katharina 325. 326. 
— Martha 394. 

Borfendorf S. 83. 

Borzenzin 219. 228. 352. 262. 

Borzivoy, Sohn Diepolds II. v. Mi 
ren 26. 31. 

Bofematis, Mathiand 328. 

Bothendorf 10. 

Boyka, Micolai 429. 

Bracefo, Scholz zu Prießen 426. 

Bracocino f. Brufotiäine. 

Bradice 22. 

Bräß 216. 

Bralin 236. 270. 234. 380. 

Brandotindorf (Brandorf) 212. 2 
216. 217. 

Brandt, Peter 356. 

Brafeator (Mälzer), Peter 345. 

Bratoftovo 124. 131. 

Brauhitfhdorf, Kr. Liegnig 130. 

Bredwig (Priegen oder Wilhelminen: 
72. 144. 

Breefen, Gr. und SKI. 10. 108. I 
192. 389. 

Breefewig f. Wilhelminenort. 

Breile, Kr. Oblau 53. 62. 

Breitenau 127. 131. 318. 

Brefhine 12. 

Brefinten f. Perihüß. 

Breslau, Stadt 7. 34. 37. 3%: 
47. 48. 207. 223. 252. 260 fi. X 
270. 

— Bisthum 6. 7.9. 16. 17. 23. 27.i 
40. 48. 49. 54. 67. 71. 73. 76. | 
90. 93. 117. 149 ff. 161—170. 2 
261. fi. 274. 295. 297. 302. 353 
364. 

Bereit RD. 
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Derfonen- und Ortöregifter. 


Domnowik 11.40. 54. 63. 66. 67. 73.|Einftedel, Bincenz 314. 324. 
76. 80. 83. 91, 96. 129. 130. 178.1 Eiddorf, Kr. Namdlau 336. 


183. 322. 328. 371. 

Domjel 394. 

Domdlau 143. 

Donin, Benifh v. 238. 
— Chrifloph v. 346. 384. 
— Heinrih v. 344. 

— MWentih v. 238. 

Dornau 131. 319. 


Dorothea, Gemahl. Konrads d. Weißen 


243. 
— — -- d. jungen Weißen 258. 
Dresty 395. 
Driefen 31. 212. 238. 
Drivale 223. 354. 


Drofhen 130. 103. 284. 315. 318. 395. 
Drofhomw (Drofden), Nitolaus v. 395. 


Drofevo f. Drofchen. 

Dud, Hannos 397. 

Dudhame 396. 

Duden 13. 

Dürntrut 46. 

Dufhe, Michael 331. 

Dusdkowicz, Peter 231. f. Dirskewig. 
Dierg, Hermann 360. 
Dobernfurtb 379. 


Doyhrn (Dere), Nikolaus v. 270. 399. 


418. 

— Werner v. 214. 
Dytmarynne, Margaretha 369. 
Dialufh (Saltfch), Peter 406. 
Ditatlamwe 163. 354. 
Ditiewentline 306. 
Diiewunty, Rorenz 392. 

— Nilolaus 392. 


®@. 
Eberhard, Zalob 401. 
— Sohann 401. 
Ehersdorf, Reinpredt v. 264. 
Eburum 3. 
Edelftein, Burg 46. 
Egezurff 329. 
Egtdius, Befiter von Bentlau 77. 
— Arhidiafon 118. 176. 


Eihau bei Münfterberg 43. 126. 128. 129. 


Eiddorf, Sobann v. 88, 


Ebert, Bifhof von Bamberg 27. 119. 
120. 121. 
Ettehard, Markgraf von Meißen 5. 6. 
Elencza, Tochter Wladislawe v. Kofel 225. 
Elgot, Bogufko v. 396. 
— Michael v. 396. 
Elgota, Peter de 396. 
Elifabetb, d. Heil. 27. 
— Tohhter Heinridh8 II. von Schleflen 33. 
129. 135. 136. 
Gemahlin Ludwigs v. Hadebom 35. 
— — Wlbredts 11. 256. 259 fi. 264. 
— Konrad8 I. von Dels 217. 218. 219. 
— Tochter Boleslaws von Beuthen 23. 
— don Oppeln, Unterpriorin zu Trebnik 
326. 
— lnterpriorin — 325. 
— Kämmerin zu Trebnig 137. 
— Kellnerin zu Trebnig 326. 
— SKuflodin zu Trebnig 137. 
Ellgutd, Fürflli- 397. 
— Groß- 298. 896. 
— SKlein-, Kr. Deld 396. 
-- — Fr. Militih 397. 
— Klod- 11. 397. 
— Neu 897. 
— Holntid- 397. 
— Schmarler 323. 897. 
— Schön- 398. 
— Bketer v. 293. 330. 396. 
Elfe, Flüßchen 3. 140. 
Engarbdis, infirmaria zu Trebniß 326. 
Srenfried, Pfalgraf 6. 
Erle, Flüßchen 3. 
Ernft, Kurfürft v. Sachen 265. 274 fi. 
Esdorf 73. 284. 898. 
Eftlsdorf (Eddorf), Pacusdco de 398. 
Eugen III. Bapfl 9. 
— IV. — 241. 262. 
Eugenta, Nonne zu Trebnig 187. 
Euphemia, Gemahlin Albrehts IL, 
Grafen v. ®örz 36. 
— — Konrads I. v. Dels 218. 225. 226. 
229. 236. 334 ff. 
— Tohter Boledlams v. Beuthen 22. 
— — fonrads III. v. Deld 230. 237. 
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Haugwig, Hane 
— Heintih v. U. ---. --- 
— Hinto v. 281. 
— Sendo v. 214. 
— Johann 291. 
— Rilian 327. 330. 
— Merbot v. 328. 416. 
— Poppo v. 344. 379. 
— Giegmund v. 344. 419. 
— Wenzel v. 228. 234. 
— Margaretha v. 379. 

Hebein, Macıte 407. 

Het, Hedwig 327. 

Hedwig, bie heil., Gemahlin Heincidjs 1. 
27. 29. 30. 34. 41—44. 82. 85. 9. 
102. 116 fi. 133. 134. 

— Zoßpter.Heintips II, Aebtiff. d.Rlaren- 
fifte 33. 

— Toöter Heinrichs III. 40. 

— Gemahlin Konrads von Mafowien 35. 

— — Helnrihe, Markgrafen von Thü« 
ringen 35. 

— Gemahlin Boleslaws II. von Schle- 
fien 35. 

— — Nicolaus II. von Troppau 218. 

— Tochter Konrads III. von Deld 230. 
236. 237. 

Ludwigs don Polen und Ungarn 





234. 
— Uebtiff. des Klarenftifts 36. 
— — zu Trebni 318. 
Heibewilren f. Wilren. 
‚Heinczto, Scholz zu Rabelau 386. 
‚Heineröborf 131. 317. 318. 320. 
Heinihomwtg, Pafchke, Parhin genannt 
412. 444. 
Heinte, Jan 433. 
Heinrid) II. Deuter Kaifer 6. 
—- W.— 17. 
_-v-8 
— I. Herzog von Sälefien 25. 27 bis 
33. 59. 61. 67. 37. 88. 104. 107. fi. 


115. fi. 123. 
—m.-- —-28. 30. 31. 33. 34. 
79. 123. 
— II. — — — 33. 35—40. 79. 129. 
— IV. — — Bredlau 35. 40—48. 84. 


93. 107. 136. 206. 201. 291. 





— VL — — 217—19. 43. 
— II. (L) v. Ologau 35. 46-48. 6 
205—212. 296. 297. 
— I. (IV.) v. Sagan 205. 209. 212 4 
217. 220. 221. 224. 233. 
— V. ». Glogau u. Sagan 233. 
—_- VL — 33. 
— VII von Glogau und Steinau 33 
234. 235. 
— VIII. son Glogau 233—236. 
— IX. — 236. 237. 261. 
— XI. — 2335. 
— I. Münflerberg-Dels 251. 257. 214. 
276. 277. 278. 281. 
— Markgraf von Meran 28. 
— Marigraf von Thüringen 35. 
— Graf von Anhalt 35. 
— II. Reuß von Plauen 36. 
— Befiger von Panglovo 77. 183. 
— Scholz zu Frauenwaldau 372.. 
_ — — Gr. Märtinau 378. 
_ — — Schawoine 186. 383. 
— Säulmeifter zu Praudnig 349. 
— Malzmeifter zu Trebnig 330. 
— Bürger v. Zirfwig 350. 
— Bifhof von Gnefen 116. 119. 1% 
158. 
— — Samland 116. 134, 
— — Breölau 210. 211. 
— Arhibiacon von Pofen 231. 
— Kämmerer zu Trebnig 138. 32. 
— Kellner — 328. 
— Prior zu Trebnig 137. 
— GSiehmeifter — 330. 
— Pfarrer zu Gofhüß 163. 
_ — — Nilitih 343. 
_ — — Del 333. 
— — — Pangau 421. 
_ — — Trebnig 315. 
‚Heinrihau 32. 34. 38. 88. 91. 193. 1% 
‚Heingenborf 13. 217. 233. 379. 
Helena, Kellnerin zu Trebnig 326. 
Helenbert 159. 
‚Helbold, Sophia 327. 
Helnbold, Elifabeth 325. 
Henertl, Johann 414. 
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Kligow 415. 
Klobnig(ke) 289. 407. 
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